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Erfolgreiche Abwehr des neuen
feindlichen Großangriffs.

wiederum schwerste Verluste der Angreifer.
Auch südwestlich von Reims schwere Rümpfe.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 2t. Juli. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Lebhafte Artillcrietätigkeit nördlich der Lys , bei
S r r a s und bei Albert . Auf dem Westufer der A v r e
stieß der Franzose bei örtlichem Angriff bei und südlich von
Maillv  vorübergehend bis an die A v r e vor. Unser
Gegen  st oß  stellte di« Lage wieder her und schlug am Abend
auf Mailly und nördlich davon vorbrechende Teilangriffe des
Gegners zurück.

Zwischen Aisne und Warne setzte der Feind gestern früh
nach Herbeiführung neuer Divisionen seine Massenan-
griffe  fort . Die Armee des Generalobersten v. B o e h «
brachte den mehrfach wiederholten Angriff des Feindes
völlig zum Scheitern.

Franzosen und Amerikaner ' erlitten wiederum
schwerste Verluste.

Zwischen Royant nnd Hartennes stürmte der Feind
fünfmal vergeblich  an Beiderseits von Billemontoire
gewann er vorübergehend etwas Boden. Unser Gegenangriff
warf ihn über seine Ausgangslinien zurück. BillcmontoirS
wurde dem in dichten Mengen von unserer Artillerie be¬
schossene« zurückflntenden Feinde wieder entrissen. Nördlich
des OrteS zerschlug unser Vernichtungsfeuer feindliche An-
gritfc in ihrer Bereitstellung und beim ersten Ansturm.
Panzerwagen,  die unsere Linien durchstießen, wurden
zusammengeschossen.  Infanterie , die ihnen folgte,
wurde im Gegenstoß zurückgeworfen. Auch die zwischen Ourcq
und Warne kämpfenden Truppen wehrten starke feindliche
Angriffe meist vor ihren Linien ab. Don der Höhe nordöstlich
von Rocourt und aus dem Walde von Thatelet warfen wir
de» Feind im 0'-c g e n sto ß wieder zurück.  Am Nach¬
mittag fanden nar noch Teilkämpfestatt. Der Gegner wurde
abgewiesrn.

Südwestlich von Reims  dauerten schwere Kämpfe
tagsüber an. Zwischen Marne und Ardre stieß der Feind
mehrfach vergeblich zu heftigen Trilangriffen vor. Nördlich
der Ardre warf der Franzose neben weißen nnd schwarzen
Truppen auch Italiener nnd Engländer in den Kamof. Der
Angriff der in der Bereitstellung wirksam getroffenen
Italiener kam nnr schwach zur Entwicklung und wurde schnell
zusammengeschossen. Auch Franzosen nnd Engländer wur¬
den in vielfach erbittertem Kampfe und teilweise durch
Gegen stöße  zvrückgeschlagen.

Der Erste Generalgnartiermiister: Ludendorff.
»

Von der Armee des Generalobersten v. Boehn find im
Großen Hauptquartier am Nachmittag des 23. Juli folgende
Meldungen über die erfolgreiche A b w e b r des feind¬
lichen Großangriffs  am Vormittag eingegangen:

Nach etwa vinftündiger Feuecvorbereitung in höchster
Kampffeuerstärke ging ger Feind auf der ganzen Westfront
der Armee zu neuem  einheitlichen Angriff  über . Von
starker, zum Teil neu gruppierter Artillerie unterstützt, griffen
Franzosen , Schwarze und Amerikaner , von zahlreichen Kampf¬
einbeiten begleitet, an. Auf der ganzen Front wurden die
wiederholten Stürme des Feindes teils vor, teils in den
Stellungen , zum Teil im Gegenangriff abgewiesen.  Der
einheitliche Großangriff des Vormittag ? ist zuungunsten
des Feindes entschieden.

Teilangriffe sind noch im Gange.
,<w einzelnen . Gegen den Abschnitt des Generals von

Matter  anstürmenden weißen und schwarzen Massen ge¬
lang e« beim ersten Ansturm in Begleitung von bis zu 40
gezählten Tanks zwischen Buzaney und Tigny zunächst Boden
zu gewinnen. Bald hinter ihrer vordersten Linie fingen die
Divisionen den Angriff auf und schlugen den Feind im
Negenanariff zurück. Billemontoire  wurde dem in
ächten Mengen vor unteren Artilleciegeschossenzurückfluten-
ren Feinde wieder entrissen.

Bis zu viermal  holte der Feind zu neuen Angriffen
vergeblich au«. Das Korps hat mehr als - seine alte
Linie wiedergewonnen.  Ein erneuter Feindangriff
ist zurzeit nördlich Tigny  wieder im Gange. Zahlreich«
zerstörte Tanks liegen hinter der Front.

Mit sichtbar gut liegendem VernichtuntzSfeuer nahm
Abschnitt General v. E tze l gegen 6 Uhr vormittags den gleich,
falls von zablreichen Tanks begleiteten Feindanariff an . Er
wurde im Nahkampf und im Gegenstoß abgewiesen. Gegen
8 Uhr vormittags drangen neue Infanterie - und Tankwellen
vor. Der Hauptdruck richtete sich gegen die Linien beiderseits
Le P lessier - Huleu;  der Feind wurde abgewiesen.
Tanks , die über die große Chaussee hinter der Front dürch-
aebrochen waren , wurden zusammengeschossen. Auch im
Abschnitt General v. Winkler  entwickelten sich schwere
Kämpfe. Seine Divisionen schlugen alle Angriffe ab.
Höhe 141 ging vorübergehend verloren und wurde durch
Gegenangriff wieder genommen. Im Dorfe Armentieres,
an der Straße SoissonS-Chateau -Thierry , gelang es dem
Feinde. Fuß zu fassen. Gegenangriffe sind im Gange.

Die Divisionen der Abschnitt? General v. Schoeler  und
General v. K a t h t  n schlugen den gleichfalls in großer Stärke
mit Task» angsäfcabc* F» ad ab. Nur tz» » ordteU de«

Ch a t e l et - W a l de 8, in den der Feind eindrang, find
Gegenkämpfe noch im Gange. Sonst hat die Kampftätigkeit
vier nachgelassen. Jagd - und Schlachtflieger  wur¬
den mit Erfolg in den Kämpfen eingesetzt. Die Truppen¬
zugehörigkeit zahlreicher Gefangener  wird - in der
Abendmeldung gemeldet. ,

Gestern Uampfruhe.
W. T.-B. Berlin » 24. Juli , abemlds. (Amtlich. Draht-

bertcki.) Ans dem Schlachtfeld zwischen Soissons und
Reims  im ganzen ruhiger Tag. Teilkämpfe  südlich
des Ourcq  und südwestlich von ReimS.

»
Der grotze Eankangriff zwischen Aisne

und Marne.
W. T.-B. Berlin , 24. Juki . (Drahübericht.) Die Tanks

sollten es machen! Ungeachtet des Znsarrmnewbwuchs der eng¬
lischen Tamkwaffe im März und April an der Somme , wo
emg!li ;che Panzerwagen zu Hunderten von den Deutschen zu-
sammengeschoffenund erbeutet wurden , setzten auch die Fran¬
zosen ihre hauptsächlichste Hoffnung  für heu ge¬
planten Durchbruch  zwischen Wsne und Marne auf den
Mafseneiusatz von Tanks.  Dre Franzosen brachten
einen neuen Typ, einem schnell laufenden und bsgo-nLecs
wendigen Tank heraus . Am Morgen des 18. Juli brachen
ff.if der ganzen Front große Tanckgeschwader unmittelbar
gegen die deutschen Linien vor. Zwischen je zwei TankS ging
eine Gruppe von Leuten mit Flaggen cW Tankführer
>sie erzielten zwar am ersten Anyrrs^ tag «inen Einbruch in
d'e deutschen Linien , eS blieb jedoch trotzdem bei diesem ersten
Angriff eine große Anzahl von Donks auf dem Dchlachtseld
-siegen. Die Verluste hausten  sich am folgenden Tag.
Emen großen Teil öan ihnen erlegten bereits die Tank-
abwebrgeichütze. Eine weiicr nicht unerheibliche Zahl setzte die
Infanterie mit ihren eigenen Hilfswa.ffen außer Gefecht.
Aber auch dort, wo den Tanks der Einbruch in die deutschen
Linien gc'lanv, verlor die deutsche Infanterie nicht dem Kopf,
weder di« alten erfahrenen Tankkämpfer aus 4>er .Camvr -ri-
schlacht noch der inzwischen eingestellte Ersatz, der zum ersten-
mal diesen feuerspeienden Kampfwagen gegenüberstand . Die
Infanterie  wich den anrc -llendsn Panzerwagen aus und
ließ sie geigen die Jnfanteriestellungen anlaufen , wo sie dann
einer nach dem andervu erledigt wurden . Auch die Schlacht¬
flieger  zeichneten sich im Kamps mit den Tanks aus und
warfin , au - 20 bis 30 Meter herabstoßend, wohlgezielte Bom¬
ben, die mehr als einem Dank außer Gefecht fetzten. Von
Soissons  b ' s hinunter nach Chateau - Thierrv
liegen Dutzende verbrannter  TarM , zwischen ihnen
:n dunklen Massen schwarze und weiße Franzosen , und an
einzelnen Stellen weiße und . auch schwarze Amerikaner , wie
sie das deutsche Maschinenyewehrfe « er reihen¬
weise  umlegte.

8 Starker Aderlah ver Lntenle -Referven»
W. T.-B. Berlin , 24 Juki . (Drahtbsricht .) Bei dem

deutschen Angriff am 15 . Juli  sind die beiden süd¬
westlich von ReimS kämpfenden italienischen  Divisio¬
nen so sehr durch blutige Verluste und Gefangennahme dezi¬
miert worden, daß die 8. italienische Division schleunigst her-
aukgezogen werden mußte . To es an gutem ffanzösischen
Ersatz mangelte , haben dort die Franzosen an der großen An-
qriffssront zwischen Soissons und Chateau-
Thierry schon alle  ihre Hilfsvölker  versammelt.
Mehrere englische Divisionen wurden in Eilmärschen heran-
gegogen. Am 2 0. Juli  sind von diesen Divisionen die 61.«
ur-d 82. englische aus der Gegend von Pourcy -Marfaux gegen
das beherrschende Hdhcngelände vom Mignh angesetzt wobden,
um uns diese Flankenstellung westlich von Reims zu em-
reißen . Der Angriff wurde blutig abgewieson. Rach Ge-
sangenenauSsayen sollen die Verluste der Engländer
mindesten s 40 Prozent  betragen . DaS gänzliche Mi ß-
lingen dieses Angriffs führen sie auch darauf zurück, daß sie
nach fünftägigen boschwcrlichem Märschen ohne Ruhepause
hätten eingreifen müssen. Die Stimmung  der hier ge¬
fangenen -englischen Soldaten und Offiziere , die nicht mehr
an den Sieg der Entente glawbvn, ist auffallend k r i e g s -
müde.

«
Starke Zrledensneiyung der pariser

Sozialisten.
W. T.-B'. Bern , 24. Juli , (Drahtbericht .) Der föderative

Rat des ScineverbandeS  hielt am Sonntag einen
Kongreß ab, auf dem u. a. über folgende Anträge , die auch
dem Nationalrat vorgelegt werden sollen, abgestimmt wurde:
Der Antrag der Kienthaler , der die Kricgskredite
verweigert  und einen sofortigen Friedens¬
schluß  verlangt sowie den revolutionären Klassenkampf
predigt, erhielt 885 Stimmen und einen Delegierten fiir den
Parteitag ; der Antrag der Minderheit , der gleichfalls
die Kriegskredlte verweigert , falls die ÄriegSziele  nicht
bekannt gegeben und die Pässe für die internationale Sozia-
listenkonferenz verweigert werden, verlangt die Formulierung
der Kriegsziele auf der Grundlage der russischen Regierung
und der Wilsonschen Grundsätze und nach deren Annahme
durch die Mittelmächte die Aufnahme sofortiger Friedens-
Verhandlungen. Der Antrag lehnt jede Intervention in
Rußland ab, sofern sie nicht von der: Bolschewik- verlangt

wird. Er erhielt 6049 Stimmen und 10 Delegierte . Der
Antrag der Mehrheit heißt die Beteiligung der Sozialisten an
der Landesverteidigung gut und fordert dre sofortige Zu¬
sammenkunft der Internationale zur Durchführung eines
Friedens auf der Grundlage der Wilsonschen Grundsätze. Er
erhielt 2091 Stimmen und 3 Delegierte . Die Anhänger der
Richtung Barennes brachten einen Zusatzantrag ein und ver¬
langten , daß eine Intervention in Rußland erfolge, da das
bolschewistische Regime zu verurteilen sei. Dieser Antrag
erhielt 1077  Stimmen und 2 Delegierte.

Eine Reise TroelstraS nach der Schweiz.
Br . Haag , 24. Juli . (Gig . Drahtbericht , zb.) Der hollän¬

dische Sozialistenführer Troelstca begibt sich nächste Woche in
die Schweiz nach P e v y , angeblich zu Friede nsbe-
sprechungen.

Italienische Vurchbruchsversuche in Albanien
gescheitert.

W. T.-B. Wien, 24. Juli . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 24. Juli , mittags:

An der italienischen Front keine nennenswerten Kampf¬
handlungen.

'Auf dem albanischen Kriegsschauplatz haben unsere
braven Trupven die gewaltigen  Anstrengungen deS
Feindes , unsere Linie des Dcvoli - Aoschnitts  zu durch¬
brechen, durch zähen Widerstand vereitelt.

Der Chef des GeneralstaliS.
«

Für Bildung des Rabinetts Hufsarek.
W. T.-B. Wien, 24. Juli . (Drahtbericht.) Die

Blatter berichten über die gestrigen Verhandlun¬
gen  Hussareks mit den Parteivertretern , die infolge
der widerstrebenden Wünsche un!r Forderungen der Par¬
teien vorläufig auf Schwierigkeiten stoßen. Nach den
bisherigen Erklärungen Hussareks gegenüber den Par --
teivertretern ergab sich folgendes Programm  für;
sein m Aussicht genomnienes Kabinett : Unbedingtes
Festhalten an dem ParlaMnt . Das gegenwärtig«
Kabinett wird beibehalten und im Herbst von einem
Kabinett -mit starkem parlamentarischen Einschlag ab¬
gelöst werden; ein sechsmonatiges Budgetprovisorium,
später eine Verwaltuuqs - und Finanz - sowie Ver¬
fassungsreform für Böhmen, Galizien und im Süden!
des Reichs. Die Verhandlungen sollen heute fortgesetzt
und morgen zum Abschluß gebracht werden.

Die Entente -Aktion im Murmanqebiet.
Br . Rotterdam , 24. Juli . lEig . Drahjbericht . Ab.) Ein,

dvahiiose Melder ng gibt dem Text eines We r t r ag § wieder,-
lder zwischen den Vertretern EvgFa-rilds, Frankreichs und de,
Ve-einigtem Staaten einerseits und der M '.rman -Reyieruny
rmdererkeits zu -einer gemeinsamen VerteiLigunysnktiem in,
Murmanypbiet yegen da? deutsche Vordringen «bge-
sckwssen wurde. Wie Reuter berichtet, sieht der Vertrag de«
Eintritt russischer Freiwilliger in die Armee >der Verbündeten:
vor . ferner die Bildung -einer vuffffchen Armee unter russi-
ichem Kommenido, für deren Ausrüstung die Entente die nöti¬
gen Unterstützungen geben wird . Enchlnnd, Frankreich und
Amerika versprechen der Mnrmanrepuvlik Nohrnngs - nnd
Bedürfnismitiel ' owie fine-nzielle Unterstützung^

Japans Eingreifen in Sibirien.
Br . Rotterdam , 24. Juli . (Eig . Drabtbenicht , zib.) AiuS

Tok ' o wird gemeldet : Eine Sondersitzung des
Stüatsrats  unter dem Vorsitz des Kaisers genehmigte
die Maßnahmen hinsichtlich Sibiriens.

Br . Haag , 24. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb .) Die „Times*
berichtet aus Tokio: Die japanische Regierung  be¬
nachrichtigte die Regierungen von England , Frankreich und
Italien , daß sie mit dem amerikanischen -Vorschjkrg bezüglich
einer gemeinsamen amerikanisch-japanischen Jn -tevvemtion i»
Sibirien einverstanden  sei.

9

Die letzten Stunden des Exzaren.
Br . Zürich, 24. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Ein hier

eingetroffener Privatbericht aus Jekaterinenburg enthält
fclgende Einzelheiten  über die letzten Stunden des
Zaren Nikolaus : Am 1. Juli . 5 Uhr früh , wurde der Zar ge¬
weckt. Es erschien eine Patrouille , bestehend aus einem
Unteroffizier und sechs Mann . Sie forderte den Zaren auf,
sich anzukleiden, und führten ihn dann in einen Saal , worin
rbm der Beschluß des roten Terrors mitgeteilt wurde . Dem
zum Tode Verurteilten wurde eine Gnadenfrist von drei
Stunden gewährt, um AbsLied zu nehmen und seine letzten
Anordnungen zu treffen . Der Zar war bei der Verkün¬
digung des Beschlusses vollkommen gefaßt  und ruhig . So¬
dann wurde sc in sein Zimmer zurückgenihrt. Die Exekution
war für 9 Uych angeordnet. Der Zar sank in seinem Zimmer
ans einen Sruhl . Nach einigen Minuten verlangte er nach
einem Geistlichen, der auch sofort erschien. Nachdem der Zar
Abschied genommen, blieb er mit dem Geistlichen allein im
Gebet zusammen. Dann schrieb er einig ? Briefe . Um 9 Ubr
wurde er zum Richtplatz geholt. Der Zar versuchte, aufzu-
stehen, konnte sich aber vor Schreck nickt erheben , so daß der
Geistliche und ei« Soldat chm beistehen Wußten . Er flieg
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Mühsom die Treppe hinab und 'kürzte einmal zusammen . Er
wurde . da er sich kaum aufrecht halten konnte, an den Pfahl
angelednt . Der Zar versuchte noch etwas zu sagen oder etwas
-n rufen. Er erhob beide Hände, di krachte die Salve und

-zu Tode getroffen sank der einst so mächtige Zar zusammen.

verftikndlgunq der Ukraine mit Rumäniens?
W. T .-B. Bukarest, 23. Jul 'i. Aus Jaffp wird gomcvdet:

-Der Minister des Äußern der Ukraine  hat nach
Jassy ein« , Srmdrrkurier mit einer Rote gesandt, in der v'e
Wietze raufimhme der diptcmatisckenBeziehungen zwischen
Mumäineu und der Ukraine verlangt wird. Die Wr -a-ine er-
«annw LbervieS einen Konfus in Kischinew.  Dies be-
dautrt nach) der An-ffaffung rumänischer Blätter , daß die
Ukraine die Vereinigung BeßarabienS  mit Rumä¬
nen anerkannt hat.

Unter Wilsons Zaust.
( Vier schwere Kriegsiahre lang ist es dem politisch weit¬
sichtigen Präsidenten von Honduras gelungen, seinen kleinen
Staat außerhalb dcS Ringens der Machtkvnzerne dieser Erde
zu halten. Nun ist auch er unter dem brutalen Druck der
nordamerikanischen Union genötigt, eine Kriegserklärung an
daS Deutsche Reich zu erlassen, mir dem die wirtschaftlichen
-wie politischen Beziehungen immer die besten gewesen sind.
Deutsche Handelsherren und deutsche Farmer waren die
reichsten Steuerträger und besten Bürger , wie in ganz Mittel-

-amerika, so auch in Honduras . Eine Verstimmung hat es
-nie gegeben. Seit Mitte Mai , dem Zeitpunkt de? er¬
zwungenen Abbruchs der Beziehungen zwischen den beiden
Staaten , bot sich die kleine Republik noch gewehrt, und sie

-unterliegt heute deshalb, weil Nordamerika und England
systematisch und Stück itm Stück den deutschen Außen¬
handel  zugrunde richten wollen, um sich an seine Stelle zu
-sehen, aber auch darum , weil gerade Honduras ols 8er
politisch re ' ffte  der fünf mittelamerikanischen Kleinstaaten
diese schon wiederholt zur Schließung eines Staatenbundes
lnrfpefocdert batte , dessen Macht naturgemäß dem immer
stäiker anwachscnden wirtschiftlichen und politischen Druck
der nordamerikanikchen Union entaegenwirken sollte. Darum
muß das Land nun ins Ententalager und damit in die Fron
der . Befreier der Menschheit".

Der vielbeschäftigte Roosevelt.
W. T .-B. New Dork, 24. Juki . (Drah Gericht. Reuters

Roosevelt bat die Annahme der Kandidatur für die Stelle oe?
Gouverneur ? im Staat New Dork mit der Begründung abge-
ftchnt. -d-iß alle seine Bomüthungen den PreAemon des
Krieg?  und dein internationslen Problemen des Frie¬
dens.  der dam Krieg entsprechen muß. und außerdem den
sozialen wirtschaftlichen Problemen nach dem
Krieg  gewidmet seien.

Die amerikanischen Kabel unter NezierungSavfstcht.
_W. T.-B. Washington, 24. Juli . (Drahtbericht .) Wilson

veröffentlicht eine Proklamation , in der bekanntgegeben
wird , daß am 31. Juli die Regierungsausstcht über die Telc-
grophen- und Telephonkabel sowie die drahtlosen Systeme für
die Dauer des Krieges in Wirksamkeit treten wird.

Deutsches Reich.
* Ministerialdirektor Inst . Berlin.  23 . Juli . Dem

im Jahre 1310 aus Gesundheitsrücksichtenin den Ruhestand
getretenen Direktor im RcichSamt de? Innern Just ist der
Cbarokter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellen . verliehen worden. Just batte sich bei Beginn des
Krieger , ur Verfügung gestellt und wurde im Herbst 191
zum RwchSkommiffar zur Erörterung von Gewalttätigkeiten
gegen deutsche Zivilpersonen in Feindesland bestellt, in
«reicher Eigenschaft er eine »veitverzweigte verdienstvolle
Tätigkeit entwickelte. Exzellen, Just , der Mitglied des Ab¬
geordnetenhauses ist, steh: als erster Vorsitzender an der
Spitze de? Verbandes deutscher 'Beamtenvereine.

* Vom Schwarzen Adlrrordcn . Da ? soeben für 1918
erschienene amtliche Hof- und Staatshandbuch für Preußen
führt , wie die „Neue politische Äarrespindenz " mitteilt , noch
die Ritter aus den souveränen Häusern des feindlichen AuS-
lande ? auf ; ebenso den -ehemaligen Zaren Nikolaus und den
König Ferdinand von Rumänien.

wleLbttdeuer lTact>rtd ?ien*
(Dbftsrnte und Gvstverteilung.

Wo bleibt das Obst? Das ist die Frage , mit der sich zahl¬
reich« Zuschriften beschäftigen, die unS in den letzten Wochen
zvqegavgen sind. Manche Einsender und Ei-n>scn!d«rl :i
äußern sich, namentlich, wenn sie unbemittelt find, begreE-
lichenweise mit Ärger und Derir -uß, daß sie vom Frühobst
nichts evfchwingen klnuten und für daS Lpätobst die Aus-
>«äst«in nicht besser seien, cEne irgend welche praktische Vor¬
schläge zu einer etwa möglichen Besserung zu machen. Ihnen
gegenüber genügt es, das Bedauerliche des Lbstmangels hier
festzustellen. Andere Zuschriften stellen daibei indes Fragen von
äffcintilichem Interesse , die wir der Erwägung wert halten , ah,
gesehen freilich vom F r ü f)o {■st. wofür -cs jetzt -w-cchl zu spät
ist noch etwas Ln.dern zu kennen. Was idagegeer das Spät-
ob  st betrifft , so sei zunächst ein fachmännisches Urteil über
d:e Ernteaussichten  vorausgeschickt: Wie nämlich die
Zentralstelle  für Ob stve rw  e rtu ng  mitteilt , fällt
die diesjährige Lpätcbstevwte in den Bezirken Hessen-
Nassau und Hessen  allgemein gering  aus . Bei Äpfeln
und .Zlw-ctschen kann man noch mit einer geringen bis mitt¬
leren . bei Birnen dagegen nur mit einer schlechten Ernte rech¬
nen. Da nun in erster Linie der Bedarf an Marmcladeoüst
durch Beschlvgnahme gedeckt werden wird, so werden Zwet-
schen und Äpföl für den Friscxberiauf an Private kaum übrig
-vleibon. fo daß der Markt kaum Obst erhalten wird , zumal
l«i der geringen Ernte in d-esem Jahr die Höchstpreise
wesentlich niedriger sind als im verflossenen, wo eS Obst in
reichem Maße gab. Jedenfalls werden die Verbraucher ge¬
nau wie bei dom Frühobst bemüht sein, trotz der Beschlag¬
nahme ihren Bedarf bei den Erzeugern direkt zu decken. Wäh¬
rend e? im verflossenen Jahr « bei der reichsten Obsternte seit
Jahren und hohen Preisen mcht schwer war , durch Befchüag-
n.'bme die den BczirkSstrllen avferlegten Mengen zu erfassen,
wird dieses in diesem Jahr trotz aller Beschlagnahme nicht
möglich sein, es sei denn, vaß die Anforderungen wesentlich
bevabyemindert werden, Nas für unsere Bezirke insofern mög¬
lich wäre , als der Norden und Osten eine bessere Spätobst¬
ernte aufzuweisen -haben, während im verflossenen Jahr cs
umgekehrt der Fall war . Sind die Mengen für die Marnie-
ladefäbriken erfaßt , so müßte energisch zu gegriffen werden,
um den Rest der Allgemeinheit  zuzusühren . indem
d:e Kommunalverbände in erster Linie aus den nächsten B :-
zirken gleickmäßig beliefert werden und sie ihrerseits eine
gleichmäßige Verteilung auf den Kopf der Be¬
völkerung  vornehmen müssen. Wenn da? Publikum be¬
stimmt weiß, daß es tatföchlcch Obst erhält , so wird cs weni¬
ger dazu neigen , bei dem Erzeuger oft -unter größten Er¬
schwernissen gu  kaust,l"

Nach dieser Mitteilung der Zentralstelle für Obstvenwer-
tung sind die Aussichten also schlecht, viel schlechter als voriges
Fahr . Trotzdem erscheint eS auch uns wünischenswert. daß
wenigsten? der Rest der Allgemeinheit, und zwar gleichmäßig
pro Kcpf, zugeführt wird , damit die Bevölkerung in die Lage
kommt, wenigstens eini-germotzen etwas einzumachen, zu wel¬
chem Zweck ihr ja die Stadt -bereit? Einmachzucker zukommen
lieh. In diesem Sinne lauten auch einige Zuschriften, die
wir hier hervorheben möchten: „Cs ist ja ganz schön, heißt es in
einer derselben, daß die Stadt >der Bevölkerung ziemlich viel
Zucker verabreicht ; auch an Emm-ach§iicker fehlt eS nicht. Nun
wäre eS aber auch schr schön, wenn die Stadt dafiir sorgte,
daß etwas mehr Obst und zu einigermaßen erschwinglichen
Preisen auf den Markt käme, so daß nicht nur einzelne
wenige Begüterte , sondern auch der Minderbemittelte und
der Mittelstand in der Lage wäre , mal für sich irnd seine
Kinder etw-rs Obst zu kaufen und einzukrchen, was jetzt ein
Ding der Unmöglichkeit ist. Wohl ist das Obst knapper w:e
in manchen- Jahr , aber so knapip ist es nicht, daß die Hälft«
der Einwohner gar nichts bekommt." — Ein anderer Ein¬
sender schließt mit den Worten : „Der weitaus größte Te :l
der Bevölkerung -bekommt weder Obst zu sehen, noch zu
schmecken. Längst schon wird das frische, gekochte und ko-a-
senvieite Obst nicht mehr als Leckerei, sorsderma-kS gesunv-
heitzSfördevndesNahrungsmittel bewertet , und selch)« sollte
man der Allgemeinheit eben wahrlich nicht vorenthaltcei.
Sollte es nicht möglich sein, alliwöchent-l-ich pro Kopf, eine,
wenn auch geringe Menge Obst zur Verteilung zu bringen,
natürlich zum festgesetzten Höchstpreis?" — Eine weitere Zu-

(66. Fortsetzung.) NickSrnck verboten.

Bm  hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

14. Kapitel.
Nim hatte daS Thomahaus wieder seine Bewohner,

und diele freuten sich dessen. In den zwei Jahren war
manches geschehen. Der alte Nees war gestorben, er
hatte die Geburt des kleinen EnkeltöchterchenS bei,.
Dohms nicht mehr erlebt. Der alte Jäger trug stärker
an der Bürde seines Alters , aber wenn auch die Glieder
nicht mehr recht wollten , di? Augen blickten noch scharf
und^hell ins Leben hinein . Tante Lowisken war un¬
verändert . Doch die Mutter war reckst gealtert , mehr
als es ihre Jahre eigentlich rechtfertigten . Ihr Haar
legte sich nunmehr in lveißen Wellen um das noch
immer schöne Gesicht, doch sie erschien kleiner, ihre Ge¬
stalt hielt sich nicht mehr so straff wie früher . Rührend
war ihre Freude , die Kinder wieder da zu haben.

Groß war das Erschrecken Jettes , îls sie Bruder
Bernhard erblickte. „Er sieht ja aus wie ein Greis,
Wilhelm ."

„Er sieht auS wie ein Mann , der schwere Sorgen
hat . Jette ."

„Das Geschäft!"
„Es wird wohl schon so fein ."
„Schrecklich! Gut , daß Vater das nicht erlebt ."
Nun waren sie schon einen Monat daheim und hat¬

ten sich wunderbar gut eingelebt . Jette verkehrte so
frank und frei mit jedem, der sie haben wollte , daß alles
Mißtrauen schwand, alles böic Gerede verstummte . Es
war , als habe jeder an ihre Unschuld geglaubt , so wett¬
eiferte man miteinander , den Verkehr mit dem Hause
Thoma wieder aufzunehmen.

Wilhelm hatte eine Fülle von Arbeit . Es galt die
Geschäftsräume der neuen Firuw Wilhelm Lhoma u. Co.

einzurichten . Tante Elise gab willig ihre Zimmer her
»nd zog nach oben. Sie tat es nicht anders . Das Ge¬
schäft ging vor.

Thoma ging ins Geschäft, wo er Schlosser schon
seiner wartend fand. In angestrengter Arbeit verging
der Morgen.

„Wenn es so weiter geht, können wir zufrieden sein",
sagte Thoma , als er die singelaufsnen Bestellungen
durchsah.

„Das meine ich auch, Wilhelm . Wir haben ein
Glück, daS uns die Götter neiden könnten. Aber wir
verstehen auch die Sache . Wenl eS nickt gegeben ist —"

„Wie Bernhard Dohm ."
_ „Das weiß Gott . Der kann jetzt auch singen : Rück-

wärts , Don Rodrigo ."
„Er tut mir doch leid", meinte Thoma.
„Das hat er weder um dich noch um mich verdient ."
„Er kam in schlechte Hände. Die Nees waren sein

Unglück."
„Ja . du hast eine glücklichere Hand gehabt."
„Alter Junge !" Thoma reichte ihm in einer plötz¬

lichen Aufwallung die Hand über das Pult . „Du soll¬
test auch heiraten , Alfred ."

„Freu ' dich doch, daß ich meine ganze Zeit dem Ge-
schüft widmen kann. Ich werde in den nächsten Jahren
Wohl ständig unterwegs sein, dabei dürfte eine Frau
zu kurz kommen."

„Hast recht, Alfred . Ich kann mich ja nur darüber
freuen , daß du noch nicht seßhaft bist."

„Wenn du das nur einsiehst."
„Kommst du morgen mittag auch zur Mutter ?"
„Ja . Es ist wohl eine Art Faniilienfest ? Wenn

ich nitr nicht störe."
„Du gehörst ein - für allemal dazu, Alfred , daß du

das weißt Meine alte Dame hat dich sehr in ihr Herz
geschlossen.'
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frfrnit entlief) fordert Kartenzwang oder freien
Handel ! Eie spürt u. a.  aus ; „Wenn man die -l-'Ärerige
Verkaufs - bezw. BerteilnngSert in eüv-as ändern will, so
vl-eibt heute nur -die Einführung tz«s Karten  z w a n g S bei
der Ilbga'be übrig . Will cift  kann man diesen Weg — ser
wenigstens eine gleichmäßige  Verteilung dcS wenigen
einige rmaßon gewährleisten  würde — n-ckck ein-
shlaaen , so wäre die Frage der Erwägung wert , ob eS, wie
die Ümstörde nun -hMte einmal licgc-n. für VerL' rcrucher und
Handel n-icht besser wäre , die Zw-a-ng-Äbsw-irrsichaftung aus¬
nahmsweise für Obst aufJubebe-n ?"

Wie man sieht, isi die Frage der Olstversorgung bezw
-Verteilung hier gegenwärtig r-c<n größtem Interesse , und eS
erschien unS daher «ngezeigt. aus den vielerlei Mitteilungen
und Anregungen da? Aweckmäßigst« zusammenzusaffe-n und
der Erörterung aniheimzustellen.

— Hffcntliche Ltcucrmabnrrug . Alle Stenerp -flichtigen,
welche mit der Zahllinng der Stenern und Abgaben für drS
1. Vierteljahr 1918/19 noch rückständig sind, werden ausge-
foriderr, den Steuerrückstantz bis zum 89. d. M. an die städti¬
sche Steuerkasse, Rathaus , Erdgeschoß- Zimmer 16, zu entrich¬
ten. Nach AMauf die-ter Frist ibcginwt am 31. d. M. die
kestenpllichtigeZtva-r:-ais!beitreibung . Cs wirb noch auf tzie Ve-
kanntmvchung ider städtischen Steucrkasse in der heutigen Aus¬
gabe unter den amtlichen Nachrichten Angewiesen.

— Zur Bekämpfung der Odstschädlinge. Die Feinde des
Obstbaues aus dem Reiche der Insekten , besonders die Müte -n-
st« ber und die Raupen der Apscüborungespilrstmotte, haben

- in diesem Frühjahr urgehenden Echa-den anyerichtet . DaS
anhaltende trockene Wetter ist auch leider Kirer weiteren Der»
mebvung günstig, so daß wir im nächsten Frü <hj«hr vorans-
fichEich wieder unter der rän -lichen Plage zu leiden haben
werden , wenn wir nicht die Dekämipsung dieser Schädlinge
energisch in die Hand nehm-en. Der KriegAoirtschaftSauS--
schuß fordert durch Bekanntmachung im Anzeigenteil dis
Obstl ' aumbesiher  auf , für die natürlichen Feinde der
Schädlinge, die insektersressenden Vögel, Ikifthöstken an den
Baumen anzulbringen. Wir cmpfclkscu diese zeitgemäße Be¬
kanntmachung der allgemeinen Beachtung.

— Aufhebung des Gebührer.tarifs für Fuhrwerke beim
städtischen Ladeamt. Ta zurzeit genügend Fuhrwerke zur
An- und Abfuhr von Gütern im StoLtkrei ? Wie-kkmden vor¬
handen sind, hat der Magistrat den am 9. Mai d. I . herauS-
gegebenen Eebülhre-ntarif vorläufig auigehchben. Wir ver¬
weise» aus die im Anzeigenteil besir.dliche Bekanntmachung.

— Schweincmästung. Wir weisen nvchmalS darauf hin.
daß die TczirkSlslleischstelle den Viehhaldern einen erhöhten
Abna-hmepreiS von 130 M. je Zentner Lebendgewicht für alle
Schwein« zusichert, die bis zum 1. August  d . I . angemelldet
werden und bezüglich deren die SE -wein-eihalter sich verpflich-
rcn, sie ans Abruf jederzeit zu liesevr,. Sollte infolge Man¬
gels l'i> Kraftfutter ein vorzeitiger Abruf der Schweine vor
dem 30. Noveniber 1918 notwendig werden, so wird den
L-chnein«haltern ein weiterer Sdückzuschlagvon 3S M. für
jede? auf Abruf gelieferte Cckiwein gewclhrt. Annieldungen
werden noch dir zum 1. August d. I . im RachouS, Zimmer 34,
rntgegengenommen , woselbst auch die näheren Bedingungen
eirrg-cleben werden können. ES liegt im Interesse der Vieb-
halter , sich durch rechtzeitige Anmeldung die Gelegenheit zum
vorteilhaften Absatz ihrer Schwe'ne zu sichern.

— Zur Außerkurssetzung der Zweimarkstücke. Nach der
Bekanntmachung , betreffend di« Außerkurssetzung -der Zwei¬
markstücke vom 12. Juli 1917 läuft die Frist zur Einlösnng
am 1. Juli d. I . ab. Ans Grund der im § 4 dieser Bekannt¬
machung -dem Herrn Reichskcnzler erteilten Ermächtigung ist
laut Bekanntmachung vom 1. Juni 1918 fiir diejenigen Zwei¬
markstücke, für welch« glaubhaft gemacht wird, daß sie auS
den -deutschen Schutzgebieten -c-der auS dem Ausland nach dem
!. Juli 1918 eingegangeu sind, die EinlösungSsrist bis IU'.n
1 Jul - 1919 verlängert . Die Einlösung soLher Stücke er-
f ssat jedoch nur -bei der ReichShauptkassein Berlin 8ZV. 19,
Oberwallstraße 3.

— Ein Institut für Körperkultur «nd Heilgymnastik nach dem
System Scndow kW, Fabian,  TaunuSstraße 64) wu:de kürzlich
hier errichtet Besonders Damen und Herren, welche sich gern am
Turnen »nd anderem Cpvn betciltgen mochten, sich aver nicht kräftig
genug dazu siil'lcn, wird ein Kurs»? «nipfohlen. Die Übungen
finden sowohl einzeln ab- auch in Klaffen statt. Alles Nähere ist
ans dm Liet-l-eznglichen Anzeigen und Prospekten ersichtlich.

„Ja . ich habe es gefühlt ."
„Und Jägers tun so, als ob du einer von ihren

Sechs wärst."
„Tante Lowisken will mich sogar verheiraten ."
„Ja . darin ist sie groß, nur bei Franz ist es ihr

vorbei geglückt."
„Und ich fürchte, bei mir wird es gerade so werden."
„Na . na, eS ist noch nicht aller Tage Abend, und

wenn das Lowisken erst einmal ihre Enkeltöchter hier
auf den Markt bringt , wirst du Augen machen. Nach
den Bildern zu urteilen , sind diese amerikanischen und
australischen Mädels blitzsauber."

„Bange machen gilt nicht und noch sind sie ja
nicht da."

Unter diesen vertrauten Gesprächen gingen sie zu
Jette hinüber . Die Mittagszeit rief , und Schlosser war
meistens ihr Gast. Die Zwillinge hingen an ihm mit
der stürmischen Liebe, die ihnen eigen >var. Alle Schul¬
sorgen und Freuden mußte er mit ihnen teilen.

„Vor Onkel Alfred braucht man keine Angst zu
haben", pflegte Walter zu sagen. „Er versteht immer,
wie wir es meinen ."

Anna Dohm erwartete , heute die engere Familie bei
sich. Seitdem zwischen Bernhard und Wilhelm eine An-
Näherung stattgefunden batte, suchte die Mutter diese
immer vertrauter zu machen. Sie sorgte aber meist da¬
für. daß an solchen Tagen , wo ne ihre Kinder und Enkel
bei sich sah. noch andere Gäste da waren , damit das
Zusammensein auf einen nnbesangcnen Ton gestimmt
wirrde. So waren an diesem Sonntag noch die alten
Jägers mit Franz geladen und Alfred Schlosser.

Man hatte gegessen und nahm den Kaffee in dem
Herrenziinmer , da es in der Verarida für die alten
Leute noch zu kühl war , obwohl die Sonne schien. Man
war in, Mai . Plaudernd saß man im großen Kreis um
den runden Lisch. tLortketzuna kolat.»
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Kus Vrovin; und Nachdavi
FC vraubach . 23. Juli . In der letzten Stadtverordneten-

Versammlung iliirte der bisherige Stadtderordneten -Vorsteher»
' Stellvertreter Hagner alsStadtverordneten -Vorsteber und als Bvr-

steher-Ttellrerlreter Bi .Klaltcr Füllenboch gewählt Die Stadtvcr»
ordneten erklärten firti u. a mit der Übernahme der Kosten sür
Beerdigungen , von Kriegsteilnehmern einverstanden und erhöhten
die Reisekosten und Tagegelder sür städtische Beamte um 50 Pro,.
Rach einem Bericht de-' Lcbcnsmittelausschufses har derselbe einen
Überschuß bis jetzt ten 24( 086 M . herauSgewirtschaftel.

ht . Esch (bei Idstein ). 23 Juli Der Sohn des bekannten hiesigen
Pfarrers Ernin Gros,  Leutnant Ottmar Gr » s,  wurde un¬
mittelbar nach seiner Rückkehr aus der französischen Gefangenschaft
durch die Berlcibniig des E -scrnc» Kreuzes 1. Klasse ausgezeichnet.

ht . Höchst a . M ., 24. Juli Zun , erstenmal seit Bestehen der
Etädterrdnung , 1801, tritt hier der Fall ein, daß auf Antrag einer
Anzah, Stadtverordneten eine dringende  Stadtverordneten-
Dersammlung einberuseir wird. Die Versammlung tagt am
Donnerstag und wird sich ausschließlich mit der Wasser der
sorgung  der Stadt beichöftigen.

ht Fianksurt a. M.. 23. Juli . Die heutige Stadtverordneten»
sttzung bischältigte sich in mehrstündiger Tagung mit der Be»
kämpfung red W»kn»i»g- »r>t Zur Beschaffung von Kleinwohnungen
sollen städtische Gebäude hergcrichtet werden. Ein sozialdemokra»
tischer Antrag fordert die Dienstbarniachung aller verfügbaren öffent¬
lichen Gldäude für diese Zwecke, während ein nationalliberaler An¬
trag dchi» xitip. die zahlreichen Gasthäuser und .großen Geschäfts¬
häuser süiEinzclmietcr turnt zu stellen. Der Magistrat hat sich
ebensallö bereits mit diesen Fragen beschäftigt, will' aber außerdem
«och alle größeren Luru - wcbnungln , die bisher nicht vermietet
waren , zwangsweise der Wehnun ^Sbeschafsung dienstbar machen.
Die wichtigen Verlage » und Anträge , die tief in vas Frankfurter
Wchnnngswcseu emsckueiien, gingen dem Hochbau-Ausschuß zur
weiteren Bcrainnp zu — Bei der Verpachtung städtischer Acker»
grimdstückc soll di« Pachlprriierhöhung nichr mehr als 20 Proz.
betragen — Die Erwciteruug der Kocppsrner Nervenheilanstalten
durch die Hinznvachtnng der Garnierschen Liegenschaften m
Friedrichstorf wurde genehm,gt.

Gerichts?««?.
8r . Frcispkrchuug deS Professors Henkel. Jena,  24 . Juli.

(Eig. Drahtdericht zb? Heut« mittag verkündete der Vorsitzende
des Obervcrwallung -aerichts Dr . Ebsen das Urteil  im Henkel-
Prozeß , wrnach das Urteil erster Instanz aufgehoben  und der
beschuldigte Proicsior Henkel srergesprochen wird. Die baren Aus¬
lagen des Bcrsahreus fallen der grrßherzoglichen Staatskasse zur
Last.

we . Gefährliche Einbrecher. Der Schneider Friedrich Schmidt,
sein Schwager, der Gelegenheitsarbeiter Heinrich Wüst, beide ans
Wiesbaden, der Arbeiter Pichotzck und der Installateur August
Dietz, die beiden letzteren aus Biebrich, sind recht gefährliche
Burschen, die zahlreiche Borstrajen bereits auf dem Kerbholz haben
und mit nicht weniger Eifer als Ersolg in der letzten Zeit Ein¬
brüchen nachgcgangen sind P . bat es, als ihm der Boden zu heiß
wurde, für gut bcinnten , iiä> aut dem Staube zu machen, die drei
anderen waren heute pntcr polizeilicher Eskorte gesesselt aus dem
Gefängnis vor der h,ofigen Strafkammer vorzeführt , weil bekannt

geworden war , daß sie planten , sich gelegentlich der Verhandlung,
sei es auch mit Anvendmia von Gewalt , die Frechen wieder zu ver¬
schaffen. Außerdem war verlautet , daß Wüst den wilden Mann
jir spielen beabsichtigte Diesmal werden den Lenken zwei gemein»
fam von ihnen verübte Zigarren - bezw. Trbakdicbstähls schulo
gegeben.. Während der Nacht zun, 23. Mai starteten sie dem
Zigarrengeschäft in der Lniscnstraßc, neben dem Residenztheater,
und in der folgenden Nacht einem Tabaklagerraum der Zigaretten¬
firma Laurens Visiten ab und cntwenteteii in dem einen Falle sür
etwa 1800 M . Zigarren und Zigaretten , in dem anderen zwei
Ballen Tabak in, Werte vo» 6500 M Ihre Beine brachten sic
nach Mainz , wo sie sie für 82,' bezw 1300 M . tn dem Leseringschen
bezw. Drotschcn Geschäft verkauften. Wahrend bezüglich des Wüst,
welcher versicherte, einen Nagel im Leibe zu baden und b'eriongt»
daß dieser zunächst cntscrnr werde, die Verhandlung aus Freitag
vertagt wurde zum Zwecke der Vernehnmng eines Psychiaters bezüg¬
lich seines Geisteszustandes, wurde Schmidt zu 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus, abzüglich von einem Monat Untersilchuiigshast, und
fünfjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, Dietz zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt . Bezüglich der beiden Mainzer erging ein
Freispruch.

Handelsteil.
Der genossenschaftliche Zusammenschluss

im Warengeschäft nach dem Krim.

weitern Es wird auch damit gerechnet werden müssen«
daß der unreelle Handel  sinh bemühen wird, minder*
wertige Ware an den Mann zu bringen. Die während der
Kriegszeit In dieser Beziehung gemachten Erfahrungen sind
sehr unerfreulich gewesen. Im großen Maßstab sind
schwindelhalte Angebote gemacht worden, es schien fast
so, daß die Zeiten wiedergekehrt seien, in denen die Land¬
wirtschaft noch, ganz der Willkür des unreellen Handel»
ausgeliefert war Auch nach dem Krieg besteht diese Ge¬
fahr. Darum heißt es für den Landwirt, fest bleiben und
seiner Genossenschaft vertrauen, für die Genossenschaft
aber, die Landwirte vor Schaden zu bewahren. Nicht
weniger gilt das für den Absatz.  Der genossenschaft¬
liche Absatz muß erst nusgebaut werden, er stand vor dem
Krieg auf vielenGebieter. erst in den .Anfängen. Versäumt
die Landwirtschaft die Gelegenheit, den gemeinsamen Ab¬
satz auszubauen, so darf sie sich später nicht beklagen,
wenn sie auch zukünftig auf die Preisgestaltung keinen
Einfluß hat Sie kar.n diesen Einfluß, auf den sie An¬
spruch hat, und der bei ernstem Wollen auch erreichbar
ist, einzig und allein aber dadurch erlangen, wenn sie im ge¬
nossenschaftlichen. Zusammenschluß ihre Kräfte sammelt.
Für den genossenschaftlichen Warenverkehr, sei es Bezug
oder Absatz, ist daher ein stärkerer Zusammenschluß not¬
wendig. D. L. K.

Berliner Börse.
Es läßt sich zurzeit noch nicht absehen, wie sich das

landwirtschaftliche Bezugsgeschäft  nach
dem Krieg gestalten wird. Auch im Fall eines wirtschaft¬
lich günstigen Friedensschlusses läßt sich heute noch nicht
sagen, in welchem Maß die Einfuhr von Rohstoffen
möglich sein wird, in wie raschem Zeitmaß sich die Um¬
wandlung der Kriegs- in die Friedensindustrie vollzieht,
wie und ob wichtige Hilfsmittel für den landwirtschaft¬
lichen Betrieb etwa durch Steuern, einerlei welcher1 Art,
verteuert werden. Auf jeden Fall steht, wie in der „Deut¬
schen landwirtschaftlichen Genossenschaftspresse’' ausge¬
führt ist, das landwirtschaftliche Warengeschäft vor un¬
sicheren und zum  ̂eil ganz neuen Verhältnissen. Wie soll
sich die Landwirtschaft auf diese Verhältnisse einrichten,
wenn sie so wenig zu übersehen sind? Es bleibt ihr nur
ein Weg, Kräftigung und Stärkung der genossenschaft¬
lichen Bezugsorganisation, Zusammenschluß der Landwirte
in den Genossenschaften zu gemeinsamem Bezug, restloser
Anschluß der Genossenschaften wieder an die Zentral-Ein-
vnd Verkaufsgenossenshaften. Auf dem Warenmarkt
werden nach dem. Krieg noch ganz andere Kämpfe zu ■er¬
warten sein wie auf dem Geldmarkt. Auch auf diesem
wird der Kampf um die Einlagen, der schon ln der Kriegs¬
zeit in verschiedenen Bezirken zu unerfreulichen Erschei¬
nungen geführt hat, brennend werden. Die Verhältnisse
des Warenmarktes liegen, aber ungleich schwieriger, ein¬
mal deshalb, weil das Bedürfnis nach BetrieDsmitteln, nach
Dünge - und Futtermitteln,  ein so gewaltiges
ist, dann aber auch deshalb, weil der Handel, in vieler
Hinsicht in seiner Tätigkeit durch die Kriegswirtschaft be¬
schränkt, nicht nur versuchen wird, sein altes Arbeitsfeld
wieder zu gewinnen, sondern nach Möglichkeit zu er-

$ Berlin, 24. Juli. (Eig. Drahtbericht.) Au der Börse
hat sich heute die feste  Grundstimmung nicht nur be¬
hauptet, sondern im Laufe des Verkehrs noch weiter
kräftig dui chgesetzt. Das Hauptinteresse wandte sich
wiederum den führenden Schiffahrts- und Montanwertenzu,
die zum Teil bei zeitweise angeregtem Geschäft kräftige
Steigerungen erfuhren; für einige Werte dieses Gebiets
waren leichte Kursabbröckel ungen festzustellen. Für
Elektrizitätsaktien zeigte sich gleichfalls gute Nachfrage,
wogegen für einige Rüstungswerte etwas Angebot hervor-
trat. Am Pontemnarkt sind heimische Anleihen vernach¬
lässigt und wenig verändert Stärkere Kauflust zeigte sich
für ausländische auf Pfund Sterling lautende Anleihen.

W T.-IL Berliner Produktenmarkt Berlin,  24. Juli.
(Drahtbericht.) Im freien Warenverkehr tritt durch die
feuchte Witterung jetzt die Kauflust für Stoppelrüben-
samen wieder mehr hervor Seradeila und Spergel hatten
große Nachfrage und auch für Lupinen ist der Verkehr
sehr rege. In HerbstriibensameD, der ziemlich reichlich
ungebeten wird, kommt das Geschält jetzt langsam  mehria Fluß.

PU Morgen-Au- gad« umfaftt « Seite « .
fcjup. itijtii.ki .ee: U. © egeti »o * il

,üe denH- ..de,. .e,L « . “ t„“ÄsT
»ruck und«erl-, der L. Schellente - ,Ich-» tzof.Bilchdruckereitu ««ett -de».

krrechftuude der Schetkleitu», 13 Mi 1 Uhr.

Städtischer Holzvcrkans.
Da sich z. Zt . nicht übe eschen läßt , ob bei ein-

tretendem strengen Winter die Kohlentieferung aus¬
reichend fein wird , werden die Besitzer von Zentral¬
heizungen mit einer Kürzung de: im Vorjahr ver¬
teilten Koksmengen zu rechnen haben . GS wird da¬
her diesen und auch oeajenigeti Einwohnern , die auf
Zimmerheizung bedacht sein muffen , empfohlen , sid,
rechtzeitig mit Brennholz einzudecken , soweit dies noch
nicht geschehen ist. Die bezogene Menge wird auf
eine etwa später festzusetzende Verteilungsmenge
nicht angerechnet . Die Anfuhrverbältniffe sind äugen-
blicklich noch günstig . Zudem erfahren die Brennholz¬
preise mit dem IS . August eine nicht unerhebliche
Erhöhung . D ' S twtyn bleiben die seitherigen Preise
in Kraft , und zwar:

4.50 Mk. ab Lager 1

5.00 Mk. an « HauS | für 1 Ztr.
: 5.25 Mk . in « Hau , >

Kaffe für den Holzverkruf : Dotzheimrr Str . 0,
Zimmer Nr . 1. F594

Wiesbaden , den St . Juli 1018. Der Magistrat.

Bekanntmachnnq.
Da » mastei ' hafte Auftreten schädlicher Insekten

bedeutet eine große Gefahr für den gesamten Obst,
bau und zwingt uns zu energischer Abwehr . Da e»
jetzt überall an Arbeitskräften mangelt , ist eS das
Nächstliegende , dir infektenfreflenden Vögel zu hegen
unh Nisthöhlen für sie anzubringen , um so, ohne
zeitraubende Arbeit , eine Verminderung der Schäd¬
linge zu erzielen . Alle Obstbaumbesitzer werden da¬
her dringend ersucht , im Herbst , nach der Ernte,
Nisthöhlen an ihren Bäumen anzubringen und schon
fetzt di« Höhlen bei der Beratungsstelle für Vogel¬
schutz, Friedrichstratze 5. zu bestellen . Sie erhalten
dort jede gewünschte AuSkuntt , sowie Rat und Hilfe
heim Anbringen der Höhlen . F594

Der KriegSwirtschastSausschuß.

1 -^

Weit unter Taxwert
verkaufe wegen Zurruhesetzung mein

■Hotel
mit ca.  75 Fremdenbetten

Weinrestaurant tu Diele
in angesehenster Stadt Deutschlands

für 550,000 Mk. Nur eine I. Hyp. von ca.
300,000 Mk. zu 4 '/, "/°. FH

Glänzender, sehr gewinnbringender  Ge¬
schäftsbetrieb. Umsatz in diesem fahre

mindestens  6///S kalbe MUliOll, >
davon weit über 300,000 Mk.  für IVem und
Sect. Anzahlung nicht unter 80,000 Mk.
Höchst lohnend, in Arbeit u. Verdienst, auch
für  3 Familien. Ernstlich gemeinte Anfragen
beantworte u. M. 733 an den Tagbl.- Verlag.

Bekanntmachung.
Betrifft Aufhebung des Webüdrsntarifs

für Fuhrwerke beim S ädt. i?adeamt.
Der unterm 9. Mai d. I . veröffentlichte Ge¬

bührentarif für Fuhrwerke beim Städt . Ladeamt
wird dom 25. d. M . ab aufgehoben . Die Ausgleich¬
stelle de» Laideamtes stellt von diesem Tage an vor¬
läufig die Vermittlung von Gespannen ein . Die
erst i t erlichen Pferde und Fuhrwerke können von den
städtischen Verwaltungen bis auf weiteres selbständig
bestellt Weeden. Etwaige PreiZüberforderungen sind
dem Vorstand des Labeamtes zur weiteren Ver»
felgung zur Kenntnis zu bringen . F 594

Wiesbaden , den 23. Juli 19( 8. Der Magistrat.

Ocffciitliche Mabnimlf
zur Zahlung(affiger Steuern.

Ave Steuerpflichtigen , welche ^mit der Zahlung
der Steuern und Abgaben für das I . Vierteljahr
1918/1919 noch rückständig sind , werden hierdurch
aufgekordert , den Steuerrückstand bis zum 30. d. M.
einzuzahlen . Nach Ablauf dieser Frist beginnt am
81. d. M . die kostenpflichtige ZwangSbeitrribung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Post hat dir Einzahlung so rechtzeitig zu
erfolgen (2 Tage vorher !, daß der Betrag spätestens
am 39. d. M . bei der Kaffe eingegangen ist. In
diesen Fällen ist nutzt : der Adresse die Hebebuch¬
nummer auf den Abschnitten pp. anzugeben . F694

Wiesbaden , den 25. Juli 19i8.
Städtische Stenerkaffe,

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer 16.

Wilhelm» in Magdeburg
Allgemeine Versicherungs -Aktien -Gesellschaft.
Für einen gröberen Bezirk ist der Posten einesOberveamte« als Gr tanilalor

zu besetzen. Reflektiert wird auf bewährten Fach¬
mann . Auch solche Herren , die seither inst der An¬
stellung von Berussorganen noch nicht vertraut
waren , aber über akguisstorische Leistungen sich
auszuweisen vermögen und glauben , die Fähigkeit
zu besitzen, tiidbtiae Vertreter , Inspektoren ur.b
sonstige SBerufSfräfte «mzustellen , dieselben einzu-
arbeiten und ihre Dätigt - it zu beau -fsichtsî n und
zu leiten , werden berücksichtigt. Die Mittel zur
Schaffung , der Orcianisation werden von der Ge¬
sellschaft in ausgedehntem Matze zur Verfügung
gest- llt . Die selbständige und entwi >,flung ?fiihige
Stellung ist mit vertraglich gesichertem Gehalt,
Provisionen und Suverurovisionen und Gewinn-
6cteilig >ung an dem durch di : Organisation er¬
zielten Gesamtgeschäft dotiert . Gefi . Bewerbungen
sind zu richten an V 148

Generalagent Franr Jimmer,
Kaiserslautern . Glockcnstraße 87.

Rostfchutzanftrich.
Zur Erneuerung des Anstrichs unserer Hochbahu-

anlage — 239670 kg Cisenkonstroftion — erbitten wir
Angebote . Anstrichmasse liefern wir.

„Kcramag " Keramische Merke
Attieu-Eefeflfchafi, Werk Flörsheim,

Plakate
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer
zu vermieten

Laden zu vermieten

Zimmer frei

Zu vermieten
oder zu verkaufen

u»w ., in vtrsekied . Größen,
auf Papier und Pappe,

vorrätig in der
L. Schellenberg’ schen
Hofbuchdruckerei

.Jagblatthaus “, Langgasse 21
sowie in dar

Tagblatt-Zweigstelie
Blsmarok -äing 18.

.vanbeirnetze
gorant . echter Haar . 3 St.
з. 50 Mk. Friseur Klivfcl.
NikolaSstra ße 8._ __

Prima Kohlsauerkraut
и. neue Essiggurken bei
Cramer , Karlstr . 24, Lad.

( -— —Statt Karten!
Ihre Verlobung beehren sich anzuaeigen

Josefine Jäger
Julius Jlerbe!

Wiesbaden , im Juli 1918.
Bismarckring zt Kirchgasse 78

V -- — _ _ _

StattKarten.

Jfeiene Birnzweig
Rudolf Schwarz

Verlobte.
Wiesbaden Im Felds

Allen denen, die während der Krank¬
heit und beim Hinscheidcu unseres lieben
Sohnes und Bruders

Hans
so herzlich Anteil nahmen, sei «mf diesem
Wege innigst gedankt.

Kart Zimmer ». Kinder
Steingasse 38.

Tod 6§~A.nzeige.
Freunden und Bekannten machen wir hierdurch die traurige

Mitteilung, dass unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter und
Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Georg Friedrich Lotzwwe.
Christine, geh. Weis

am 23. Juli in ihrem 75 Lebensjahre plötzlich verstorben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Rudolf Lotz nebst Frau

u. Kindern.
Fritz Lotz.

Wiesbaden und Nürnberg
Hellmundstr. 12 PalasLhotel Fürstenhof.

Die Leichenfeier findet am Freitag, den 2V. Juls, vormittags
10l/> Uhr, in der Leichenhalle des a ten Friedhofs, die Beisetzung
anschliessend auf dem Nordfriedhof statt . ,
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[ « m-MMe)
[ Welt liche Personen )

f KaufnlänaijchesPersonal Z
Erfahrene

wklvl. Killst
aus der Wäsche- oder
Kleiderbranche von groß.
Verwaltungsbüro f. Kon¬
tor u. Lager sofort gesucht.
Offerten unter B. 733 an
den Tagbl .-Verlag

mit flotter Handschrift,
im Rechnen geübt, per so¬
fort von hiesiger Groß¬
handlung

gesucht.
Angebote mit Gehalts¬
ansprüchen unter Z. 733
an den Tagbl .-Verlag.

iMerkäufe - I
| ^ rinnen|
§j fachkundig, per baldD
= oder später sucht =

Kaushaub

| Wurlenbsrg |
Wiesbaden

W Glas ' :: Porzellan =
= Küchengeräte. =
%llltlHltllli!lllll!I!!llllllllllllllll^

tehrsräulein
für den Verkauf und für
Atelier gesucht .
M. Stühle. Putzgeschast,

Weüergasse 16.
[  GrwerLllches Personal)
Taill .. «. Zuarbeiterinnen
gesucht. Carola Schmidt,
Marktplatz 3, 1.
Taill .-,R-ckarb.,s»w. Lehrm.
aes. Rbeinitr . 34, G.  P . r.

aIfl*itu-ll ätjer innrn
und Zuarbeiterinnen kuckt
Möller , Bahnhofstraße 20

T. Maschinennäherin
rür Mtlitärarb . sof. ges.
Ga . Mesch. Mücherstr. 11.
Tücht. Frau z. Äusbess.

u . Aend., a. f. Vs T. ges.
Kraus , Gartenfeldstr . 27.fMel-Stiffedt

sucht
K. Zimmermann.

Posamenten und Kurbel
Stickerei,

Kl. Schwalbacker Str . 10.
Tücht. Stopferin
sofort gesucht
_ Taunu sh otel.

Büglerin gesucht
S-char nhorit straße 7.

Büglerin gesucht
Waschamst. Karl Schmidt,
Röderst raße 24.

Büglerin 2—1 Tage
-.esucht S charnhorststr. 7.

Arbeitsfrau,
vollständ. unabh ., tagsüb.
für leichte Arbeit als
Packerin ges. W. Weih,
Kristall - u. Porzellanhaus,
Blilhelmslraße 4g ._

Frauen u.
Mädchen

zum Arbeiten sucht
_Färberei Bischof.

finierfrM
durchaus zuverlässig, mit
nur guten Zeugnissen, das
nähen kann, KU2 Kinderngesucht. Sdäter eventuell
nach auswärts . Angebote
mit Zeugnisabschriften u
Gehaltsangaben u. G. 734
an den Tagbl .-Verlag.

Einfache Stütze
ad. Alleinmädchen gesucht.
Monatssrau vorh. An der
Ringkirche 7, 2. Vorz-ust.
g—11 u. 2—1 Uhr.

Für Hotel - Restaurant
tioMes SHtn

als Stäbe zum 1. August
gesucht. Selbständ,. Koch,
nicht erford.; das. auch
1 Zimmermädchen für so¬
fort ges. Ernst Müller,
Hotel-Restaurant . RüdeS-
beim ani Rhei n. _
Ein f««6. HauSmädchrn

ges ucht Hofgut Klarentha l.
Suche zum 1. Aug. ein

Hausmädchen.
Waaemann.

Humb ol dtstra ße 17.
Hausmädchen

für 2 Monate zur Aus¬
hilfe gesucht.

Frau Karl Dhckerhoff,
Biebrich. Rheinstraße 32.

HlNlchAtcrin
zum .baldigen Eintritt v.
alleinstehend. Herrn ges.
Ann. u. Z. 738  Tanbl .-B.

Mige 88W
für sofort oder 1. August

!gesucht. Vorzustellen zw.
3 u. 6 Uhr nachm.

Fran D. Roller.
Rheinstraße 33.

Gesucht Köchin.
Servierfr !.. Port .. Zim-.
Kuchenmädchen u. Hausb.

Hotel Hohcnzollern.

jklilsttze Stiltzk
oder tüchtigesAllkNllRltzk»

!das autbära . koch. k.. >
für sofor» oder sväter I

I aes. Kirchgaffe 29, 3. !

Gesucht
zum 15. August ein tücht.
braves Hausmädchen mit
guten Zeugnissen. Keine
Wäsche im Hause. Offert,
unter H. 734 an den
Tagbl.-Berlag.
Sn«e 3911. MK
tückstiaes Mädchen oder
einfache Stütze, die gut-
bürgerlich kochen k.. weg.
Verheirat , m. bisheriaen
Mädck. in kinderl. Hausb.
Dr . Wicke. Marktvlatz 5.

Mädchen oder Frau
per sofort oder -1. 8. 18
gesucht, welche kochen und
einmachen kann u. Haus¬
arbeit tut . Hausm . vorh.
Billa St . Georg. Eltville
am Rhein. Telephon 72.
Auslaae wird veraütet.
IBdsiiaes lilMea

für Haus - u Küchenarb,
gesucht.
Ncstauration Jägerhaus.

Sckiersteiner Str . 68.
Ordentliches Mädchen

sofort gesucht. Bäckerei
Fritz. Michelsberg 3.
AUeinmädchen

w. auch kochen kann. aes.
Off , u. U. 732 Taglbl.-BI.

Mädchen sofort gesncht
Holenenstvaße 7.

Einfaches Mädchen
für Küche n . Haus ges.
Kraus . GartenfolÄstr. 27.
Anub. ZWeltlvöülljkN
zum 1. August gesucht.

Frau Grrtenheyer.
Schlachtkos - Restaurant.

Junges Mädchen
für Küche und Hausarbeit
ges. Hotel Vogel, Rhein-
straße 27.
Ml WülWck
mit guten Zeugnissen z.
1. August gesucht

Rbcinstraße 98. 3.
Ordentliches

Alleinmädchen
zu 3 Personen gesucht

Tannusstraßc 41. 2.
MW filittl

für leichte Hausarbeit ge¬
sucht Parkhotel.

Saub . fleiß. Mädchen
für Hausarb . ges. Lutsen-
str. 45, Elisaibethen-Anst.

(besucht ein tüchtiges
Mädchen, in allen Haus¬
arbeiten erfahren , in kl.
Haushalt . Kessel, Wal¬
ramstraße 5. 1.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeii
ges. P . Florn . Kirchq. 51.

Alleinmädchen.
tüchtig, brav , per sofort
oder 15. 8. gesucht.

Pleines . Biebrich.
Kaiserstraße 55. 2.
Tüchtiges Mädchen,

das etwas kochen kann,
zum 1. August gesucht.
Näh. im TaM .-Berl . HI
Mädchen s. kl. Haushalt

ges. Schwalb. Str . 40, 1.
»I . « tim «)
für klein. VillenhauShali
/zwei Personen » gesucht.
Melduugeu 4—7 Uhr

Nerotal 54.
Einfach, ehrl. ält . Fräul.

oder bess. Mädchen
von ausw., welches koche«
kann, für Haushalt und
Oleschäft gesucht. Annen.
Dauerstell . Off. u. Chiff
F . 734 an den Ta «bl.-Vl.

Fleißiges MäWtll
tagsüber gesucht. Hoch.
Dotzheimer Straße 109.

13 Mk!.« ZM1W(a. unabh. Kriegers-1
£3 witwes für a.  Haus-knarbeiten tagsüber so->
B fort gesucht.

Wolter.8Ellenbo-renaaüe 12. 2k

Eine Frau od. Mädchen
morgens 11—3. nachm.
6—8 Uhr sofort gesucht
Helenenstraße 7.__

Fran od. jg. Mädchen
v. *%4 nachm, gesucht
Sckßa akbacher Str . 8, 3 r .

JnugeS Mädchen
für morg. 3 Std . zu bfähr.
Jungen gesucht. Schöffel.
Webergasse 13.
S . Frau 2—3 Std . tägl.
ges. Sedanp latz 7, P . l.
Mödch. od. Monatsfr . ges.
Astheimer, Web ergaffc 23.
Rlonatsfr . morg. 1 Std.

ges. Erbe . Ovanienstr . 44.
Monatsfrau 2 St . ges.

Kiedricher Straße 16. 2 r.
Monatsfrau «d. Mädch.

von 8—10 Uhr gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 43,
2. S tockr. Zu meid. 8—10

Saub . Monatsfrau
sof. Vovm. ges. Sckmaedter,
Wellritzstraße 7. 1.
Ord . Putzfrau f. Laden
vorm/ ges. Leopold Cohn,
Große Burgstraße 5.
Laufmädchen od. Junge

sofort gesucht. Geschwister
Schaefser Ilachs.

die
Bessere Fra»,

kochen kann.

Junges Laufmädchen
gesucht Kirchgaffe 29, 2.
Laufmädchen

sofort ges. Süd -Kaufhaus,
Ecke Moritz- u. Gerichtsstr.

Schulentlaff . Mädchen
von ord. Eltern als Lanf-
mädcheu gesucht. Leopold
Eoün. Große Burgstr . 5.

s Männliche Personen ^
^ KlmfmSnntsches Personal Z

Gesucht
Kfm. der Kolonialrv.-Br.
für Lager und Expedit..
Kfm. für Buchhaltung u.
Rechnungsart !. f. e. Beh.
Kaufmänniscker Verein

Wiesbaden.
Luisenstraße 26.

[ Gewerbliches Personal}

Missen und
fjamomfpielcr

sofort gesucht
Thali atbeater.

Schlosser
«.Schreiner
für Heeresarbeiten sofort
gesucht. 734

Carl Scklietzmann.
Mainz -Kastel._

Lehrling ges. Maschinien-
schl osserei Hellmnndstr . 82.

Jg. Hausdiener
sofort gesucht.
Hotel Boael. Rkeinstr . 27.

«m -Wtze )
f WeiblichePersonen )
( Kaufmännisches Personal j

Habe die Handelsschule
besucht u. möchte g. eine
Stelle als
goatorittm Miellen.
Off . u. Z. 731 Tagbl .-V.

Unabh. Frau
sucht halbe od. g.
Beschäst. Aapstraße  28 ._

Saubere bessere Frau
sucht für morg. od. nachm,
für einige Stunden Be¬
schäftigung. Off . unter
F. 734 a. d. Tagbl .-Ber!l.

{  Gewerbliches Personal)
Eine Frau

sucht Stellung als Haus¬
hälterin . geht auch aufs.
Land. Offerten u. E. 734
an  den Tagbl.-VeÄlag.

Flottes Servierfräul.
sucht sofort in gangbarem
Kaffee oder Wernrestaur.
Stellung . Offerten unter
K. 733 a. d. T aM .-Verl.

In kl. ruh . Haushalt
sucht bess, Mädchen Stelle
als Köchin oder allein,
wo Hilfe vorhanden, zum
August. Off . u. T . 733
an den Tagbl .-Verla g.

Älleinsteh. Fräulein.
41 I .. sucht Stelle in kl.
vuh. Haushalt , in Küche
u. Haus durchaus erfahr.
Näheres bei Fr . Fischer,
Adlerstraße 44, Part.

Aelteres besseres
Hausmädchen

im Nähen aut bewandert,
sucht Stelle in feinem
Hause. Offerten unter
B. 734 an den Tagbl.-V.

Mädchen.
das alle Hausarb . u. schön
nähen k.. sucht St . wegen
Auslösung des Haushalts.
A. Seibrrt , Schöne Äus-
kickt 43.

Krieger :fran
sucht 1. 8. Monatsstelle
morg. 2—3 Std . u. nachm.
2 Stunden . Nachzufragen
nachmitt , von 4 Ahr ab
Saalaaff e 28._ Mittelbau.
Äelt. Frl . s. 2—3 Std.
Äwnatsst ., nachm, z. Büg.
Näh. Schwalb. Str . 71. 1.

( Männliche Personen
f KaufmännischesPersonal ]

Suche paff. Beschäftig. ;
war dis Eintr . z. Militär
Inh . größ. Restour . und
Kasseebetriebe, vorh. mehr.
Fahre gereist, 32 I . alt.

"' Kriegsbetrieb bevorzugt.
Gefl. ausführliche Angeb
unter' F. 733 an den
Tagbl .-Verlag.

( Gewerbliches Personal)

Gillsicrmstkl
militärffei . sucht Stelle irr
der Landwirtsch.. bei erner
Witwe, oder wo der Herr
irn Felde ist. Offerten u.
A. 65 an den Taabl .-Berl.

Mädchen,
w. selbstänid. kochen kann,
s. Stelle bei ält . Herrn
od. einz. Dame z. 15. 8.
Off . u.,D . 265 Tagbl.-M.
Selbst . Mädchen s. Stell.
N. Oranienstr . 34, H. 1 r.

ZüsAckkl
1. Kraft.

sucht Stellung , event. als
Werkmeister zur Leitung
e. Werkstatt für Heeres-
lieferunq . Offerten unt.
A. 63 an d. Tagbl .-Berlag.
Junger Mann

kliegsbeschädigt. sucht St.
in Hotel als Portier.
Hausdiener oder deral
Off . u. M. 734 Tagjbl.-Bl.

Buchhaltung.
Junge Dame mit langjährigen Zeugnissen, welche

durchaus perfekt in der Buchhaltung ist, für größeres
Büro per sofort gesucht. Offerten mit Gehaltsangabe
unter K. 734 an den Tagbl.-Verlag.

Ordentlicher
Arbeiter

gesucht als Hilfsschloffer
und Heizer.

Aua.-Viktoria-Bad A.-G.
Ein tüchtiger

Lagerarbeiter
gesucht Hellmundüraße  I.
Mehrere tücht.

gesucht. F10MWIk» l.
Mainz.

Jngelhcimer Aue.

Jg. Hilfsarbeiter
sofort gesucht.

Eramer . Stiststr . 24
Tültzt. Mlülllnn

ehrlich, gesucht bei Carl
Stoll.  Hellmundstr aße 33.

Büfett -Bursckw
gesucht. Europäischer Hof,
Langgcrsse.

MMIle reine
auch Kriegsiuvelidcu , als
Wächter gesucht

Conlinstraße O

Braven jüngeren
Laufburschen

für leichte Arbeiten sofort
gesucht
_Thaliatbeater.

Ferrenzrmge
als Ausläufer gesucht.

Walter Süß . Lanaaasse.
Noch schulvflichtiger

braver Juuge '
für Botengänge u. leichte
Handreichungen gesucht.

A. Sieger,
über, auch stundenw. gej.^ pharmaceutische Fabrik.

LbUwvSbergstr. 33.

Zunge Mädchen
für sehr leichte saubere Packarbeiten per sofort gesucht-

Lyssra-Werke , Walkmühlstrabe 26.

Arbeiterinnen
für Zigarettenmaschineu

und Zigarettenpackerinnen
sofort gesucht.

Wittenberg&Go.
Rheiubahnstr . 4 .

Maschiuensabrik in Mainz sucht per sofort od. später
einenledigen,militärfreienExpedienten (auchKriegsbesch.>.
Fachkenntniss? sind nicht erforderlich. Bewerber müssen
lediglich eine schöne flotte Haridschrift haben, sowie mit
Bahn- und Postverkehr vcrtWut sein und gewissenhaft
arbeiten. -Offerten mit Gehaltsanspr . unter X.  51 an
den Tagbl.»Berlag erbeten. 714

für Besuch der Landkundschaft zum Vertrieb unserer
leichtverkäuflichen Artikel gesucht. Gefl. Offerten
unter A.  64 an den Tagbl.-Verlag.

sofort gesucht im
Fagblatthaus , Schalterhalle rechts.

s fenrötroigai
1 Zimmer.

Rauenth . Str . 5 1 Z.,
2 Zimmer.

Hellmnndstr. 29, D ., 2 Z.
3 Zimmer.

Scharnhorststr . 24 3-Z.-W.
Hochp., soso« od. später.

5 Zimmer.
Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str . i  ü -L -W. m. Lull.

Läden u. GeschäffSräume.

vllla . ttimsme
zum Unterstell, v. Möbel
uiw. geeian,. zu vermiet,
Rbeinstr . 59. 2 l . 1088

Billen und Häuser.
Das Gasthaus
,,^ ur .Urone"
in Klovvknbeim ist vom
1. Okt. 1918 an als
Gasthaus oder Wvbnh.
zu per« , durch de« Bar¬
mund JuMzrat Dr
Jünger in Wiesbaden
SiikolaSÜrabe ü. 1.

Landhaus mit 6 Zimmerri
u. reich!. Zubehör zu
vermieten . Näh. Eigen-
Heimstraße 11, 2.

Möblierte Zimmer,
Mansarden re.

Albre chtstr. 30, 1 r ., m. Z.
Gr.  Burastr . 13, 2, m.  Z.
Debh. Str . 12. 1, g. möbl.
Wohn- u. S chla sz. fre i.

Hellmn nd str. 42. 2, m.  Z.
Hermann str. 15,2 r ., mM -
Hcrrnmühlgäfle 9, 2 r ..
frdl. Mobil, sep. Zim. m.
voller Pens ., elek tr . Licht.
tarlstr . 39, 1 r ., kl. m.  Z.

Moriüstr . 30, H. 3 r„ eins.
mW . Zim. m. sep. Eingi
u. Ko chgelegnheit zu vm.

Rerostr . 14, 1, g. m. Z. m.
gr. Schreib tisch preisw ._

Nerotal 31 rnöbl. Zim., a.
Kochgelegenheit.

Schwalbamcr Str . 8. 2 l..
elea. möbl.  sep . Zim. sos,

Walramstraße 2. 1. mW.
Zimiruer,  separ ., zu  vm.

SSeberg. 15/4 773, nt. ZTfep
Westendstr. 2V, 3 l. mbl. Z.
In bess. Häuslichkeit an
nette Dame möbl. Zim.
frei abzug. N. Albrecht-
straße 35, vor 2 Uhr.

In eleganter Billa
find möbl. oder unmöbl.

Zimmer mit oder ohne
Bervflea. an alleinsteh.
Herrn bester Kr. abzua.
Off. «. K. 722 Tagbl.-B.

lkeere Zimmer.
Mansarden re.

Adolfstr. 3 ar . Mansarde.
Wasser n. Gas , zu verm.

Rauenth . S tr . 5 gr . Zim.
Wagcmannstraße 28 leeres

Zimmer ,z. Möbelunter-
stcllen zu verm. Näh. im
TaMatthaus , Schalter¬
halle rechts. '

«gesllAI
mit 6—8 Zim. u . Zubehör
u . Garten , in Nähe der
Elektr. Bahn u . Biebrich,
auf 1_ Oft . oder später
zu mieten gesucht. Off.
mit Pveisang . unt . A. 54
an den Taabl .- Verlag

Junges Ehepaar
mit 1 Kind sucht schöne
2-Zimmer -Wohnmrg. alles
im Wschluß. Näheres bei
Kühn, Dotzh. Str . 96, 1.

Geräumige

3-M .-Wl>Il«li!ig,
womöal. mit Mans .. bis
zu 600 Mk.. von j. Ehep.
zum 1. 10. gesucht. Außen»
viertel .bevorzugt. Gefall.
Offert , erbet, an Krüger,
Laz arett Prinz Rikolas.

Ich suche zwm Herbst in
schnakensreier Geg.
Westdeutschlands, zwischen
Bonn u. Mannheim eine
begu>eme

Wohnung
von 5 nicht zu kl. Zim..
Küche. Badezim. u. sonst.
ZüÄeh. zu mi-et., ev. mit
Vorkaufsrecht. Erwünscht
üst Einfam .-Haus . zum
mindesten Wohnung aus
einer Flucht in durchaus
ruh. Hause, mit 4—6 Ar
Garten z. allein. Benutz.,
freie Lage in gartenreich.
Gegend, nrittl . Stadt oder
Vorstadt einer größ., mit
Straßenbahnverbind, . von
wo schattige Spaziergänge,
wo-möglich im Hochwald,
leicht u. ohne gr. Steigung
zu erreichen sind. Nähere
Mitteilungen erb. Franz
Knödgen in Metz-Ost.
Ml>«en»ieleri»

svorläusia 3 Jahres wird
ein einfach möbl. Zimmer
mit Klavier und kleiner
Küche zum Kochen und
Waschen gesucht zum 15,
August. Ang. mit Preis¬
ung. unt . F At. 2670 an
den Tagbl -Verlag.

Dame
sucht möbl. Zimmer >n
nur gutem Hause, event.
mit Plenfion. Angeb. mit
Preis u. H 733 Tagbl.-B.

AkllererJ)tnftonor
sucht bescheidenes Zimmer
mit ganzer Bervffegung.
Nötiaste Möbel find vor¬
handen. Gefl. Offert , u,
W. 733 an den T agbl.-B.

Sevarates gntmöblirrtes
Zimmer

für einige Tage im Lllon.
gesucht. Offert , u. O. 73?.
an den Dagbl.-Berlag.

s 8» dmhme
Ii KkstnstwUIc

in Landstädtckeu fDezirt
Cassels finden 2—3 Kinder
gute Pension . Off. unter
A. 88 an den Lagbll-Verl.

MW
s Privat-Berkänfe )

GutgehendeBuK-, Um-  DtK
ZeMkWiWW.

krankheitsh. sofort zu verk.
Adresse z» erfragen in
der Taa bl.-Zweiait.
Ein gutes Arbcitspsferd,

äisihrig. zu verkaus>en
bei , Klotz, Schiersteiner
Straße 20

1 Pferd.
1 Hofhund

u. wöchentl. 1 Fuhre Mist
zu verk. E. u. A. Ruppert.
Dovheimcr Straße 8._

Pr . Holland. Milchkuh,
20—25 Ltr . Milch gebend,
preisw . zu verk. Nah. der
Heß. Moritzitraßc 43, 1.

I . schw. g. Milchkuh
sofort zu verk. bei MMer,
Bierstadt . Ekbenheimer
Landstraß e. _ '_
Schweres Läuferschwein

au verk. Messe rschmtdt,
Dotzheim. Schönberm'tr . 4.

vl.
verk. reell zu billigst. Pr.
Job . Wilhelm Schuck. Elt.
vill er St raß e 7.  Hth . 1,_
Prima frischmelk. Ziegen
verkauft billigst Johann
Wilhelm Sckmck. Eltviller
Straße 7. Hth 1 St.

Deutscher
Hühuerhnnv

braun , im 5. Felde. Viels.
Gebrauchshund, steht für
400 Mk. zum Verkauf.

Schmidt. Wiesbaden.
Wartturm.

Jg . edle Fox-Terrrer
verk. Güggel. Dertram-
straße 22. Hth. 3 St . l.

6 Hasen zu verk.
Phil . Schwein, Rcmrbach.
Platter L-traße 5.

Fünf SUberhasen»
1 alter mit 4 Juingen , zw-
sammen für 40 Mk. zu vk.
b. Die her, Rerostr. 29, P,
Mehr. Hasen verk. Weber,
Sckwalbach er Str . 21._ 2.
Gesch. Häsin u. 2 Junge
zu vk. E leonove nstr . 9. 3 l,
3 i. Leghühner zu verk.

Damm , Damiba chtal 5, G.
Damen -Uhr, Sprungs

Brvtschnei-der. Handtuchh.
zu verkaufen bei Heigel,
Emser Str aße 56, 1.

H.-Anter -Uhr zu vert.
Mühlgasse 13. V. 1. nur
vorm., bei Krömmelbein.

Verschied. Herrenhüte
u. Zvlinder tGr . 59) zu
verk. Mühlg . 13. V. 1. n.
vorm. bei Krömmelbein .̂
Oelgeurälde, ital . Landsch.
m. Vesuv, Eichenrahm en.
1-33 Mir ., kl. eis. Tisch
für Gasherd zu vk. Treis,
Zietenrimr 3._ __
3 fein gern. Blumenvasen
u. feine Spieluhr zu vertö
Rupvert , Seevobcnstr. 19,
Part ., nur morg. anzus.

Neuer
Manserftntze»

Kal. 7 mm, mit Stecher,
nebst 3 Pack Patronen zu
verkaufen.

Zander.
Adelbeiditraßc 44.

An großer Flügel
zu verkaufen, geeign für
Restaurant oder Vereine.
Enaelbardt . Riehlstraßc 4.
Anz usehen  vor mittags.

Phonola -Vorsenappärat
sHuvselds, sowie mehrere
Tiscke zu verk. Bieristuibe
P oths, Lauggasse 7.
Neues Blas -Jnstrument

verk. Merken,  Aarstr . 14,1
Fast neue Mandoline

zu verk. Näh. Wlolsarth,
Riehlstraße_4._ __ _
Grammovh. m. Pl . z. vt.
Birck. Btsmarckring 21.
Gr . Partie Küchengeschirr
billig zu verk. Mack,
Hcl enenstraß e 15, P . r._
W. gcbr. Einkochgläser

Walther , Lothr . Str . 3fl.
Äntike Möbel

nebst Bildern zu veick.
Me« . Röderstr. 34, Frtjsp.

Einz . Schlafzim.-Möbel
zu verk. Bes. von 9—11.
Most. Rhetnstrake 1,

Ein sauberes Bett
mit Sprungr . u. Rvßh^
Matr . zu verk. Wern« ,
Dotzheimer St r . 109, P.

Zwei hell-eich. Betten
mit Wollmatr ., Wafchkom.
m. w. Marm ., Spiegel-
aufsatz, 2 Nachtt., w. M.,
Kindevb. m. Kapokmatr.,
ov. Nußb.-Tisch. Puvven-
wagen, w. Küchenherd vk.
Damm , Damib- achtal 5, G.
2 Betten mit Bettzeug,

versch. Möbel zu vk. Frau
Hahn. Arndtstraß e 8.

Gutes Bett
m. Roßhaarmatr . zu verk.
Händl. ausgeschil. Winkele»
Straße 5. 4, Heidemann.

Nußb .-Bett zu verk.
de Fallois , Kaiser-Friedr»
Rmg öS. 8 L, morg. 10—4.
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Kinderbett,

Unterbett,
Cörnnnffberinott» See-
graSmatrave. siebenftnfigc
Trcvvcnlcitrr. Wein- oder
Obssaestell zu verkaufe».
Dolk cnkitttrr. Abragstr, L.

Antike Bettstelle,
Kirsckb.. zu vk. Ir . Groh.
Waterloostr̂ 5. P .^ 10—3.
'S . aut rrh. Holzbettstellen
vk. Schmidt, Steina . 16. 1.

Verkaufe wegzuasb. eis.
Bettstelle m. Messina, »eu.
Betten Rosshaarmatratze.
Sckrank. Waschtisch. Trev.
ven-Leiter und vieles and
Krause. Moeibstratze 16.
2 St .. non_2—6 Uhr. _ _

Grobes Federndcckbett.
sehr sckvn, zu vk. GuckeS,
Scharntvrststrassêl . 8.
Elrg. selb. Salon -Garn.,
beit. a. Sofa u. 2 Sessel,
sowie l emaill. Badew. u.
Heisswasser-Automat weg.
Ra,umM.!o,nsel zu verk. Be¬
sichtig,unq von 10 bis
12 Uhr gestattet. Sötznge.
Neuüevg 6.

1 VMerimll«
kuvkerf., Plüsch, Sofa , 4
Sessel, Ei?sckr.. schwarzes
Vertiko. Tisch. Svielt sch,
Staffel .. Plüschport.. Bild,
»sw., sehr auterk,. gcdieg.
Möbel ,zus. an Private
zu vcrk. N. AdolsSallee 26.
2 S t.. Rosenstrauß._

Eine Plüschgarn'tur
mit Tisch, wenig gebe.,
zu 400 Mk. zu verkaufen.
Mb . zu erfragen Möbel¬
baus Leicher, Oranien-
strasse, M tz« Mein strasse.
Oliv. Pl .-Sofa m. 2 Srff.
zu verkaufen. Momberger,
Adelheidstrasse, 61. I St.
MIOT MW

2 Sessel zu verk. Mayer.
An rstra sse 40. 1 link»._
Juno, -Mädch.-W»knz.-G..

Eich.-B ifett, Nutzb.-Dam.»
Schreibtisch zu verk. Hasse,
Rheinstrasse 100. Part ._

Svieaelschr., Bcrtiko,
Kam., Waschk., Kleider-
schr., 1- u. 2t»r., Stüb 'e
Klavver. Dotzh. Str . 28.
"05r. 2tür. Kleldrrschr. vk.
Wilhelm!, Hcvmannstr. 20

Grober 2t. Kleiderschr..
a. f. W.. altert. Kom.. bell
pol.. 1 Stehpult r. T z.
Aus. lea. zu verk. bischer.
Aabnstraßc 16. 2. _ _

Komvl. Kiichenrinricht.
b. zu vk. Weber. Winkeler
Str . H, 1 2—%2 u. 6—8.
2 neue Küchen-Einricht.,
Pitbch. l Kanapee zu ver¬
kaufen. Kubn, Hellmund¬
strasse 46. 2 recht,S. _

Cf'nf. Küchent. vk. Buff.
Sce roben str. 9, ©., 12—2.

Sch. großer EiSschrauk,
Stürig. wegen Platzmangel
zu verk.. zu gleicher Zeit
ein schönes Kcikmenschild.

Micke bach.
_̂ Grabenstrasse_10 __

Mod. Blumentisch"
lPeddrgrobrl verk. Kleber.
Biebr ich. WieKb. Allee,22.

Eis. Gartenlisch
u. 3 Stühle bill. Heurung,
Gustav- Ado!fstrasse 6, 3.

Waschkannen.
Toil.-Eimer. K.-Handtuch-
brett, Bügelbrett zu verk.
Mü nz, Kellerstr. 6. 2 r.

Vinte Rähmasch. verk
Krieger, Krankenstraße 28.

Kahrstuhl, fast neu,
abzu«. Näh. bei Ulrich,
Zimmerman nstr. 8, Part.

Grosser Handkarren
mit hrh. Rttdern u. vier
neue Zentnerkörbe zu vk.
Müller, S chwalb. St r. 33.

Ein neuer Leiterwagen,
6 Ztr. Tcagkr.. rund. Tisch

Aus» , f. 10 Mk. vcrk.
Kries, Bleich str. 39. H. 21.

Sitz- u. Liegewagen,gut erb., zu verkamen.
Schuck. Ecke Wald- und
Baum.stt.asse. 1. St. lin ks.
Kinder-Liegewagen verk.'

Erbe, Qranienstrasse 44.
Liegewagen

u. 1 Kiavpwagen bill. zu
verk.^Koclt, Keldstr. 16. 2.

Schöner guterhaltenerLütter
für GaS u. Elektr.. drei-
ormig. mit 3 Birnen , u.
mittlere Zuvlamve vrw.
Näh. Rosenstcin. Taunus-
strajs . 5. 4, 10— 11, 3= 5,

Gr. Majolika-Kochherd
mit Aussatz 250, f. neue
Gra-mähmasch 35 Mk..
avosser Liegcstubl zu ver¬
kaufen. Knopp. Biecstadter
Höbe 22._

Gekrauchter Herd
bill. abzug. Näh. THurn,
Strin g. 85. P. , 1—2 Uhr.

Kesselherv
samt Kessel preiswert zu
verk. Kleck. S vieae.'aasse 7.

Kür Schuhmacher und
Schuhaesch. ! Mehrere 100
Strobels Metaüfchutzkapp.
vrrfch. Gr. ID. R. G. M.>
billia abzuacben.

Rode. Ja hnst rasse  36 , 4.
Ein Hasenstall zu verkl^

Jckitadt,  Bleichstr. 27, 3r.
Restposten

starke Eimer
Stück 1 Mk. Goldschmidt,
Vbilivvsberastr. 33, Part .'

6 St . Kisten zu verk.
Radu. Helenenstr. 17, Lab.

5V Packkifteu
72/4 Zmtr. lang. 44 br..
38 hoch, zu verkaufen bei

LanaSdors.
_Emser ^Siratze 40.

LlltNlUMk
in neuen Kübeln, paar¬
weise, zu verkaufen *

Lessinattrasse 8,
[ Händler-Verkä ufe )
Kaffeuoster, Kons.-Gläs..
Gaslamv.. Brenner. Zhl..
Glühk.. Gaskocher, Gas-,
Brat- u. Backhaub., Bade¬
wannen, Badeöfen, Zapf¬
hähne. Petrol.-Ers.-Kerzen
vk. Krause. Wellritzstr. 10.

Tafrlklovrer
gut erhalt.. Mahag., verk.
Heide nreich. Krankenssr. 0
ÄllettM'l. WSbkl

alte Oelbilder nnd Kunst,
aeaenstiinde zn verkaufe».

Henze. Abol fftr asse 7.
Patcntmatratzen,

alle Grössen, selbstaefert.
Diwan zu verk. Lendl«,
Ellenbvgeugasse 8. _

Sofa mit 2 Sessel»
Vertiko. Kuck-.- u. Kleider,
schrank. Jedevbetten, 1- u.
2schläf. Betten mit Svr ..
eiuz. Matraben, Eifsnbett
billig zu verk. Kannen-
b-evg. Walramstrasse27.

Wk -SUeII»WWi !k. Usuell l
avzugeben. Sulasberger , Wörthstr . 17.

f MWA ]
Schweres, gutes

5—btäbrig, sofort zu k.
gesltcht. I22 .V

W. Gail Wwe..̂
_ Biebrich._

Ltorstehhund gesucht,
durchaus gute Hand. Näh.
Lessingstrasse 18, Part.

Brittanten
und Perlen

Service. Pokal. Leuchter
Bestecke, alte Ölgemälde
und Porzellan kauft stets
zu guten PreisenRosenau

3 Marktplatz 3.
Tel. 6584.
Pelzsachen

Brillanten. Schmucksackcn.
Pfandscĥ Grammophone.
Musskinstrumrnte. Kinder,
fvielzeuae. Trvvichr. Bett¬
federn v. alle? AnSrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.
(iftlltSillPr Neugaske1S,2.Sillusltltl , Kein Laden.

ZchnMc
Ul icdec Kauung. iow:s
Siciuplati» kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die Kriear,„etall-Akt-Gei.

?kM8. 3iofenieIü,
15 Lbaaeuiauilitr. lü.

Briefmarkcn-Jammlung
lgutel von Sammler zu
kaufen gesucht. Offert, u
A. 67 an den Tagbl.-Verl.

¥1  oder Ä -Geige,
sowie eine Gitarre zu
kaufen gesucht. Offerten
unter P . 728 an den
Tagbl.-Verlaa.

Tttte Bitver
n. Bilderrohmcn

kaufe stets. W. Kliearn.
Waaemannste aße 37._Aml Mer
Niehlstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art. einzelne Stücke
»nd aanze Nachlässe, sow.
Bettfed., Tevv.. Pfaudsch.
». alle au Srang. Sachen.

Zu kaufen gesucht
Betten und Deckbetten.
Sofa . Vertiko u. alle and.
Möbel, sowie
M \m-  u.
Matratzen. Kannenberg.
Walramstraße 27.
Kasseuschrank

ein grosser für Bücher, u.
l kleinerer zu k. gesucht.
Ang. m. Pr . an Lohmann.
Nerostrasse 36, 1. F147
ficrrcii-̂ dreittifü)

von Privat zu kaurru aes.
La ng. Blrichstratze 35. ^

Wer», simmse«
mit Verdeck

aus beff. Hause, zu kaufen
aesncht. W. Schmidt.
Luilcnstrasse 41. 3._HkWkffer-Mllnill!
v-as- u. Kohlenbadeöfen
sofort zu kaufen gesucht.

C. Diehl. Initall ..
Krankenstrasse 26.

Wvyu-AVarlllde
neu ob. «ebr.. für 3—3
Zim. u. Kücke lod. mehr!
zn kaufen ges. Anavb. m
E. 265 a. d. Tagbtt-Verl.

GaSbadeofe«.
Gartengerätschaften z. r.
gef. TreiS. Zietenring 3.

Grosser Kachelofen
zu kaufen ges. BöerstuLe
Potb-, Langgasse 7.

Telephouzeüe
sofort zu kaufen gesucht.

Livmann ». Sckultze.
Hoflieferant.
Wiesbaden^LuremLurgstran? 7.

AuSaekämmteHaare
kauft Brodtmann, Haar-
handl. Rheinftr. 34. G. l.

Ausgek. Haare f. KrieaS-
indussric k. z. höchst. Pr.
Steiner , Lnifenssratze46,
amtl. aen. Haaraufkäufer.

fltifdicn , UoDtct
Lumveu w. obgeho't zu
allerh. Br. S . Sivver.
Oranrrustr. 23. Tel. 3471.

M » Wea . Ms
Darfümeriefchrank «. kl.
Theke mit GlaSauffatz zu
kaufen gesucht. Taun-
hardt. Helenenstk 11. D.

lim WWVMWMMWWUUUMUUMU

Antiquitäten,
sowie Gemälde , Möbel , Perser Depiche,
Porzevaue , Kupferstiche, Miniaturen
kaust zu höchsten Preisen

Luftig , Tann'rSstra're 25.
Wß- Trlrybru 467S . - 7M

s llntMU 1 EMMKlnpsehImgen
Akademiker

mit prrma Ref. ert. währ,
d. Fcr. bill. erfolgr. Nachh.Off. u. G. 719 Tagbl.-Vl.

Achtung!
Ueberuehmekl. Umzüge

u. leichte Knhrenv. Keder.
rolle zu billiarn Preisen.

Auaust Schick.
Wellritzstraße48. Laden.

Gesucht ab Ende Sevt.
für 2 Tage der WocheLehrerin
für englische Svracke «.
Aufficht in fein. Densson.
Offerten unter G. 731
an den Taabl.-Brrlaa.

Junge Dame
sucht guten, anregenden
Zupfgeigcn-Unterricht ver
so-fort. Offerten u. I . 733an den Tagbl -Veriag.

Umzüge
sowie Auslade» v. Wagg..
Abholcn von Kohlen ,bc-
sorat billia Klotz, Schrer-
lteiner Strasse 20.

Kleine Umzüge.
Kohlentransp. nimmt an
Gena, Dctzh. Str . 122. 3 r.
Revarat. an Grammoph..
Kahrräd. u. K.nderwagen
w. fachgem. U. bill. auSgef.
Trauaott Klarrss. Mechan.,
Bleichstr. 15, Tel. 4806.Verloren«Eesvnden

Sofas , Sprungr.-Matr.
w. prima bill. ausgeavb.
Wölfert. Rheinstrasse 47.,
Reparaturrn elektr. Licht-,
Kraft-, Schellen- u. Tele-
phon-Anla«. w. ausgef. v.
Heinze. Adlerstrasse 11.

Portemonnaie
nnd einz. Schlüssel
r'er ore». Geg. Belohnung
abzugeben

Reside z. Hotcl.
Montagabend Restdenz-

tbeater weißer
Glllcclilnidschnh

verloren. Gegen Belohn.
abzuaeben_ Nrssdenzhotel.

Zahme Lachtaube
entfl. frankfurter Str . 14

Anfängerin n. n. Kunden
an im Wasch. Hellmund-
strassc 42, Hth. Part.

ZlyöuyeltrBese!
Dora Belttnger. Schwab
bacher Strasse 14. 2» am
Rrüdenz-Theater.

SSSUeilMeze.
Trudel Schmitz.

Herruaa rtenftrasse 5.
Erftkkassiqe Nanrlvslegef

H. Rudorf. Mittelstr. 4. 1.
an der Lanaaass e.

ZU-WUellsMe
Mitzi Smoli.

Schwalbacher Str . 16. L
Vlegau e

Nagelpflege.
M. Uomwshsln»,

Totzhrimer Strasse 2. L
am Residenz.Th cater.

Clß. snmh-FilMU
von 11—8 abends; Sonn¬
tag von 1—7 Uhr: das.
frnnz. Std. Kr. Elfrird»
Mrver. Kirchaasse 19. 2 l.

> DeWed« I
Schlacken

nnD Flugasche
unentgeltlich ckbzuholen.

Augusta-Biktoria-Bad
_A .,G ._

Kräulein, 28 I . alt,
wiinsicht Bekcmnbsch. mit
nettem, anständ. Herrn
zwecks Heirat. Gefl. Off.
umter D. 734 an den
Tarchl.-Veriag. _

Kriegerswitwe,
80 Icchre. sehr zurückgez.,
in goordn. Verhältnissen
lebend, verträgl. Charcckt.,
möchte e.nen brav. Mann
zw. Heirat kennen lernen.
0 . Krieginval . Nur ernstg.
Off., iwögil. mit Bild. u.
L. 733 an den Taabl.-Verl.

Herr
24 Jahre, evang.. ohne
Bcrmög.. einträgi. Stelle
im Hooelfach. w. Bekannt¬
schaft mit bürg. Tochter
zwecks Heirat. Etwas
Vermögen erwünscht, doch
nicht Hauptbeding. Off.
mit Bild, w. zuruckgesandt
wird, unter S . 733 an
den Tagbl.-Verlag  _

FuugLesclle
43 J ., evg.. mit eig. Ge¬
schäft u. Haus a. d. L., f.
durch Heirat cmst. solide
Lebensgefährtin. Etwa?
Vermögen erw. Offert, u.
E. 733 Tagbl.-Verlag._

Ehrensache!
Suche für m. Kreund.

40 I .. ev.. gute Stellung,
etw. Verm.. d Ehe pass.
Lebcnsgef.. Wwe. mit eia.
HauSb. erw. Anon. zweckl.
Off. u. L. 734 Tagbl.-D.

[ Midie lliqgip)
Die Bevölkerung wird

darauf hingewieien. dassmit einer allmählich nach
Zahl und Ausdehnung
«ich steigernden AngrikfS-
tiitigkeit der feind,ickien
Lnftitreitkräfte gegen un.
irr Heimatyebiet. inSbe,iondere »nt nächtlick>en
Angriffen gegen unsere
wichtigen Industrie - Ge¬
biete gerechnet werden
muss. Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet, dass solche An¬
griffe »ach Beginn der
Offensive im Westen nickt
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor dass
dicke ovliiniltische Ansicht(lenründet und dieGahr feindlicher Klieaer-
anariffe. insbesondere
auch auf die biessne
Gegend, im Schwinden
begriffen iss.

Ich macke auf den Ernss
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersyckedie Dcvo'keruno im eiae-
nen Interesse, die aeaebe-
nen VerhaltunaSmass.
regeln bei feindlichen
Kliegeranariffen und die
getroffenen Verdun le-
liingSmassnahmen genau
zu beachten. Besonder?
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung. dass die
HiiitcrhauSfronten nnd
Hofe. sowie die Lickt-.Quellen bei Benutzung der'-alkone nickt genügend
abaeblendet werden. Die
r-chutzinannschaft ist an¬
gewiesen, strenge Kon.
troll- zu üben nnd Straf,
anzeiaen gegen Lässige zn
erstatten. *

Der k. Pollzeidirrktor.
_v . ss>ei",k>»ra_

Die städtische öffentliche
Lastwage in der Schwa!»
bacher Strasse wird werk,
täglich in der Zeit vom
16. März bis einfchliessl.
15. S v̂t von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Ubr nach,
mittags und von 1 bis 7
Ilbr nackmit'.agS in Be-
trieb geha'lkn

Von 18—1 Uhr nach»
mittag» bletbt dieselbe ge.
schlossen

Städtische» » kzilmmt.

Donnerstag erscheint:

Adreßbuch
der Residenzstadt

Wiesbaden
und Amgegend

19 18

Verlas Auquü Scherl Deutsche Adreßbuch-Gesellschaftm. b. §>.

Ausgabe zu den bekanntgegebenen Preisen
Bahnhofstratze 3 , Laden

| EüöoeWr )
( ^ K^ italien-Angebote^

Hyvathekenkapital
unter zritarniäss. Beding¬
ungen auszuleihen. Näh.
Scknvalbacher Strasse 9. 1.

ZmmöM»
f Jmmobilieu-Berkäufe 1

Billa
5 Min. v. Kurhaus, in er
höbter Lage am Park. 10
arosse Zimmer u. reichlich.
Zubehör. Kachelöfen, vie!
Obü. wegzuash. f. 75 000
Mark verkäuflich. Selbst¬
kosten 85 000 Mk. Off. u.
O. 705 Tagbl.-Berlaa.

oMerntMdto
u. Landhäuser m 40000
bis 60000 Mark und zu
bsherrn Prrife » zn vr»-
kaufen. Julius Allstadl,
«delheibstrasse45.

Gut rentable»
Etagenhaus

am Kaifer-Kriebrich-Rin,
sehr billia zn verk. Offert,
u. P. 733 au d. Tagbl.-« .

in
BiebrichGlslhWHSllS

eibfchaftshalber zu ver¬
kaufen Adolfsallee 40.
Kleber. Telephon 1040.

Banmstück
mit vielen Obitbäumen.iss
sofort zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. « 1

s ImmobUien-Kaufzesuche)

Landhaus
5—6 Zim. u. Zubrh» mit
Garte» von ca. 50 Ruten,
in der Nmgea. evt bis Elt¬
ville. Drei« ca. 30 000 M..
gesucht. Saf . Anaeb. an

Otto Engel. Advlfstr. 7.

Reltt.3-5-Klv.-Aus
sofort zu kaufen aff. Off.
«. U. 264 «m d. Tagbll-B.
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LRWMO MikSbOkl!w
Am 28. Juli 1918 führen wir eine

GsWWSklVg ZW MSerg
anläßlich der dort stattfindenden

—Wettkämpfe ---------
aus. Abfahrt morgens 72S nach Niedernhausen.

Essen für den ganzen Tag mitnehmen.
Tie Teilnehmer am Wettkampf fairen bereits
am Samstag , den 27. Juli 1918, nachmittags u.
zwar M.-T -V. ». T.-V. um l 10 nach Schloßborn,
T.-G. W. unr 4" nach Niederreifenberg. F441

Kl kWrelle, KAM». » imnlU«.Emailleware«
Wasser» n. Kaffeekannen, Milchtöpfe, Borratsbüchsen,
Becher, Leuchter, Topf- und Kannen-Deckel, Wende»
Löffel, Trichter, Seifnäpfe ä Kilo Mk. 2.—, kleinere
Losten Mk. 2.60.
»I. Singer , Wiesbaden, Ellenbogen «,«,ffe 2.

lein. WMeWlz
25 cm geschnitten und gespalten, gut aus getrocknet

liefert frei Keller 717

Kohlen-Kontor für Ruhrkohlen
X Medrich ZanderX

Ade!heidftr. 44 , Fernfpr . 1D48 .

in Goid, größte Auswahl

e  Selbstanfertigung.Fritz Lehmann
Goldschmiedemeister.

Kirchgasse 70 (neben Thalia) . 705

Strümpfe
in nur guten Qualitäten.

Conrad Vulpius
Ttlarkfsfr. 30, Ecke TJeugasse 26

Meine kräftigen

M 9. MO'MkMM
mahlen fast alles,

kh. Krämer, Langgasse 28.

"KO
fette Hühner u.

junge Hähne.
Wilh. Kobe,

.34. Wrabenftraße 34 . Telefon 3236.

Prima Bouillon-Würfel,
Ers . mit Banderole z.
6 Pf . Verkauf. 100 St.
3.20 M.. 500 St . 14.75 M.,
1000 St . 28 M. M. Lepek,
Fabrik , Hamburg 15.

Transp .Ziegen
3—5 Schoppen Milch geb.,
wieder eingetroffen.

W. Pilgenröther,
Gneiscnaustraste 9. 1 St.

feingefvalten, Sack 2 Mk.
Telephon 2614.

Weimer. Ludwigstraße 6.
Gummisohlen. Stahlfohlen
u. Solzabsätze wieder ein¬
getroffen, werd. auch auf¬
gemacht. Traugott Klcruß,
Bleichst! . 15, Tel . 4808.

Seburis-)\nzeige[\
Vertabungs-)\ [\zrigen

^irats - ^ nzeigen

Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feinster
Ausführung fertigt die

1.  Schellenbcrg’sch«
:: ^©/buchdnrckcret::
Kontore im Cagblatthaus

pernruf 6650-53

Heutet
L'rfrdrnr-Theater.
Donnerstag, 25. Juli.

Kchmarxnraidmii- ei
Operette in 3 Akten von
kl. Neidhart. Musik von

Leon Jessel.
iiömer . Dr. Alfred Klein
hannele . Emilie Froben
värbele . . List Schaffer
Jürgen . . Rudolf Onno
Lorle . . . . Aenne Baka
Hainau . Paula Heinemann
bans . . . Vinzenz Prößl
Richard. . Heinz Görisch
rraudel . . . Rosa Horn
Schmußheim Oskar Bugge
kheobald . Johann Eckert
vomprobst . . Karl Henkel
Ans. 71/** Ende geg. 10 Uhr.

itesjerte
Donnerstag, 25. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der TonkQnstler-
Vereinigung in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Kapellmeister

P. Freudenberg.
1. Choral.
I.  Ouvertüre zur Oper

„Ipiiigenie in Aulis“
von Chr. W. Gluck.

5. Erinnerung an den
Gardasee, Lied ohne
Worte von G. Hötze).

1. Kind,du kannst tanzen,
Walzer nach Motiven
aus der Operette „Die
geschiedene Frau" von
L. Fall.

». Fantasie aus der Oper
„Euryanthe " v. C. M.
v. Weber.

j. Kosackenritt , Gaiopp
von C. Millöcker.

Alionueiiients-Konzerte.
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Königl. Ober¬

musikmeister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

l. R&köczy-Ouvertüre v.
K6ler-B6la.

t. Mozartiana, Fantasie
über Mozartscbe Opern
von Kling.

1. Intermezzo und Taran¬
telle aus der II . Suite
„L’Ariesienne“v. Bizet.

1. O Frühling , wie bist
du so schön , Walzer
von Lincke.
Aotans Abschied und
t euer zauber aus „Die
Walküre" von Wagner.

5. Prinz Eugen , der edle
Ritter , nach der ältest.
Aufzeichnung aus dem
14. Jahrhundert.

7.  Wiener Volksmusik,
Potpourri v. Komzak.

8. Deutschmeister - Regi¬
ments-Marschv.Jureek.

Abends 8 Uhr:
1. Tyroler Kaiserjäger,

Marsch v. Mühlberger.
2. Ungarische Lustspiel-

Ouvertüre von Köler-
B61a.

3. Zug der Frauen zum
Münster aus „Lohen-
grin" von Wagner.

4. Wein, Weib und Ge¬
sang, Walzer v. Strauß.

5. Operetteu -Revue , Pot¬
pourri von Fötras.

6. Paraphrase über das
Lied „Grüße an die
Heimat " von Nehl.

7. Fantasie über „81a-
vische Melodien" von
Titl.

8. Freiheits - Marsch der
Römer aus „Cola
Rienzi" von Wagner.

VMNS-MWWij
Auskunftsstelle f. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über sämtliche
Berufsgebiete. Sprechst.:
Montag, Mittwoch und
Freirag, von 2—5 Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt.
Dotzheimer Straße.

^Walhalla -Theater-
Ab 16. Juli 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!
Gastspiel des

Warschauer Balletts.

A llein -Erst -Aufführung!

Um des Vaters
Erbe

Tragödie in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Gräfin Hedburg . . . CAROLA TOELLE
Eberhard von Tangen 1 UÄlffC ÄTDUDO
Axel von Tüngen j ' liAWö ALßMo

Interessante Bilder aus Finnland.

(Jeschvv. Kaufmann
Vornehmer

Biederm. Musikalakt
ßotTmanns

Marionetten -Theater

Infolge des beispiellosen Erfolges prolongiert I
GEORG BAUER

Humorist und Blitzdichter.
-Vollständig neues Repertoir. - I

Loa& Carlo
Miniatur-

Verwandlungsduett

Sclmn Wallis
Meisterin

der Vortragskunst f
Der grösste Heiterkeilserfolg der Gegenwart f

^ Original
Paul Pätzold -Truppe

in ihrem hochkom. Akt „Der Fahrr^ddieb“ . j

Die Tochter des
Maharadscha.

Eine urfidele Indische Parodie in 3 Akten.

% Sonntags 3 Vorstellungen.

WU -MklÜMkl-UM
int Hotel Erbprinz
:: müssen Sie höre» ! :: ::

Vei'gNÜgUNgL- ?LiL8t
Kross-Mesdsdsn

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Nur noch einige Tage!

der unübertreffliche Spielplan und Sensations-
Gastspiel vonAFRA

DIS SELTSAME!
Das Rätsel d. 20. Jahr¬
hunderts. Ein Phä¬
nomen der Hellseh-

kunst.
So lause die Erde
Menschen trägt, ward
eine Darbietung wie
AFRA  noch nicht

gesehen!

Anfang wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 und 8 Uhr. — In den
Nachmittags - Vorstellungen bei ungekürztem

Programm volle Preise.
Vorverkauf täglich von 11—12 und 4—5 Uhr

im Theater-Büro.
Im Cabaret I Im Restaurant

Neues Programm. | Konzert u. Vorträge.
HWl — 1« Till, » !!,!!IM— HHTim BllIIMII

I

.mvorrtefimes Buntes Th eatef 5

Die grosse
Sensation

Labero
und die

Todesharte.

^ll !IIIIIIIIIUI!IU!ll!lllllllll!ll!inillllllllll!illlllllllll!lllt!llil!lllll!lllllimillll^

( Institut für Körperknltnrj
( und Heilgymnastik|
| für Damen u . Herren §

nach System Sandow |
Inh . . W . Fabian

= 24 Jahre Privatassistent Sandow’s <3-/« Jahre =
•= in England interniert gewesen)

1 Taunusstrasse 64. (
Ucbungszeit von 6 Uhr morgens

bis 8 Uhr abends.
= Prospekt auf Verlangen frei.

Umzüge unter Garantie«
Lagerung ganz. Wohnungseinrichtungenu. einz. Stücke.
Hn»M. Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder« r«.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand, Kies und GartenkirS.

MitiMZeselllAft WiesbadenG.«.b.s.
nur Adolfstrane 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt".

Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güter-
bahnhose Wiesbaden-West. IGeleiieanfchluß.)

7ksUs-7lies1er
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kircbgasse 72. :: Telephon 6137.
Dienstag , 23. bis einschließl. Freitag, 26. Juli.

Erst -Aufführung

Die Serenul
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
:: LYA HARA . :s

Das Gänschen
vom Lande.

Lustspiel in 3 Akten mit
Kita Clermioiit.

Besuch im Krüppelheim.

Odeon-Üiehtspiel-Theater
Kirchgasse 18.

Erst - A uflführ ung.

Der Glücksjunge.
Filmposse von Werner Bernhard? mit

3 Akte . VIGGO LARSEN. 3 Akte.

Ser Seele Saiten schwingen nicht.
(Der Roman einer Ehe.) Drama in 5 Akten

mit FERN ANDRA, Hauptdarstellerin.
:: Natur- Aufnahmen. ::

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.

Kurzes Gastspiel

Tritz Schlotthauer
der beliebte Komiker

vom Stadttheater Mainz.
Eynar Ingesson

der  berühmte nordische Filmschauspieler
fPG*  auf Wunsch prolongiert!

Alice Wagner
Stimmphänomen , Kgl. Hof opernsängerin

und die übrigen Kunstkräfte
sowie die beliebten

- - ---- Tulpenstiel -Konzerte ! --------
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u. nachm, ab 5 Uhr.

Tischbestellungen nimmt entgegen unt. 1036
Die Direktion.

:: :: Angenehmer kühler Aufenthalt. :: :: I
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